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Klimaschutz über Grenzen hinweg
Bei einem neuen Projekt im Kreis Emmendingen sollen sich Deutsche und Franzosen für die Umwelt einsetzen und Demokratie leben

Von Annika Sindlinger

KREIS EMMENDINGEN. Auf 18,2

Kilometern verbindet der Rhein die

Menschen aus dem Landkreis Emmen-

dingen mit denen des französischen

Planungsverbandes PETR Sélestat-Alsa-

ce Centrale. Der Fluss soll nicht tren-

nen, sondern zum Bindeglied werden.

Mit dem grenzüberschreitenden Pro-

jekt „R(h)einverbindlich“ soll die euro-

päische Kultur gestärkt, Demokratie ge-

lebt und zum Klimaschutz beigetragen

werden. Die Europabeauftragte des

Landkreises, Silke Tebel-Haas, stellte

das deutsch-französische Projekt im

Verwaltungsausschuss vor.

Das Projekt sei als grenzüberschreitende

Bürgerbeteiligung im Landkreis Emmen-

dingen und im PETR Sélestat-Alsace Cen-

trale angelegt, sagte Silke Tebel-Haas. Es

gebe bereits zahlreiche Kooperationen

zwischen der Verwaltung des Landkrei-

ses und der des Planungsverbandes. Als

Beispiele nannte sie die Tage der gemein-

samen Gartentüre, die deutsch-französi-

schen Klimatage und das Stadtradeln. Der

französische Planungsverband sei rund

200 Quadratkilometer kleiner als der

Landkreis Emmendingen und habe weni-

ger als die Hälfte der Einwohner.

Im vergangenen November habe die

Robert-Bosch-Stiftung dazu aufgerufen,

Projekte zur grenzüberschreitenden Bür-

gerbeteiligung zu starten. „Acht deutsche

Grenzregionen sind ausgewählt worden.

Ihnen werden insgesamt 1,6 Millionen

Euro zur Verfügung gestellt“, erklärte die

Europabeauftragte im Ausschuss. Sie und

der Verantwortliche auf französischer Sei-

te, der PETR-Präsident Patrick Barbier,

konnten sich über eine Zusage freuen.

Das Projekt soll über drei Jahre gehen, es

soll am 1. November beginnen und am

31. Oktober 2025 enden.

„Wir haben uns für das Thema Klima-

und Umweltschutz entschieden. Den

wollen wir in Rheinnähe als grenzüber-

schreitende Gemeinschaftsaufgabe leben

und verstetigen“, so Tebel-Haas. Konkret

soll es um Ideen aus der Bevölkerung für

erneuerbare Energien, Klima- und Um-

weltschutz sowie nachhaltige Mobilität

gehen. Dazu soll es Bürgerwerkstätten,

Führungen, Arbeitsgruppen, Workshops,

Vorträge, Radtouren und eine Online-

Plattform geben. Simultanübersetzungen

sind geplant. Zudem soll der Austausch

mit kommunalen Gremien und Politikern

ermöglicht werden.

Wie Tebel-Haas sagte, soll aber auch ein

konkreter Mehrwert für die Bevölkerung

geschaffen werden. Daher habe der fran-

zösische Partner als Projektfläche die klei-

ne Rheininsel zwischen Sasbach und Mar-

ckolsheim vorgeschlagen. Das ehemalige

Zollareal auf der Insel ist verlassen. Wo

früher eine Kontrolle nach der anderen

stattfand, fahren heute Autos ungebremst

vorbei. Zwischen Asphalt und Beton

wächst das Unkraut aus dem Boden. „Das

Gelände gehört dem französischen

Staat“, erklärte Tebel-Haas. Nun könnte

das Areal mit dem Gemeinschaftsprojekt

neu belebt werden. Dort könnte ein Para-

dies für Vögel, aber auch ein Naherho-

lungsgebiet für Menschen geschaffen

werden. Ein Mehrwert für die Bürgerin-

nen und Bürger könnte aber auch mit der

Konzeption eines Radwegenetzes am

Rhein oder mit einer deutsch-französi-

schen Energiegenossenschaft geschaffen

werden. Es seien aber auch andere Ideen

aus der Bevölkerung erwünscht, so Tebel-

Haas.

Beteiligen sollen sich vor allem junge

Menschen, Frauen, Familien und Men-

schen, die sich bisher noch nicht enga-

giert haben. Neben dem Klimaschutzge-

danken gehe es auch um gelebte Demo-

kratie. „Wir wollen ein europäisches Be-

wusstsein entwickeln und das Vertrauen

in politische Entscheidungen und Instan-

zen erhöhen“, erklärte Tebel-Haas. Die

Bürgerbeteiligung soll dauerhaft werden,

der Umgang zwischen Verwaltung und

Bürgerinnen und Bürgern dadurch wert-

schätzender und vertrauensvoller. Durch

den Blick über den Rhein soll zudem ein

deutsch-französisches Netzwerk entste-

hen. Wie Tebel-Haas sagte, hätten bereits

zahlreiche Vereine aus beiden Ländern

ihre Unterstützung zugesagt.

Für das Projekt werden insgesamt rund

252800 Euro veranschlagt. Von der Ro-

bert-Bosch-Stiftung kommen 180250

Euro Fördermittel. Der Rest der Kosten

soll gleichmäßig zwischen dem Kreis und

dem PETR aufgeteilt werden. Damit blei-

ben für den Projektzeitraum von drei Jah-

ren jährlich rund 12100 Euro, die der

Kreis übernehmen müsste. Rund 3000

Euro könnten jährlich vom Budget der

Presse- und Europastelle und des Klima-

schutzmanagers kommen. Der Ausschuss

entschied einstimmig, dem Kreistag die

Bewilligung der Mittel vorzuschlagen.

Ein europäisches

Bewusstsein entwickeln

Klimaschutz macht nicht an der Grenze halt, sagt die Europabeauftragte des Landkreises Silke Tebel-Haas.
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Den Élysée-Vertrag mit Freunden in Frank-
reich feiern? Kein Problem, wenn man im 
grenznahen  Landkreis Emmendingen 
wohnt: Wer früh aufsteht und um 6.36 Uhr 
in Emmendingen am Bahnhof in den TGV 
steigt, kann bereits nach einer Stunde in 
Straßburg aussteigen oder um 9:40 Uhr in 
Paris am Gare de l’Est Kaffee und Croissants 
genießen. Zum Vergleich: Für eine Fahrt in die 
baden-württembergische Landeshauptstadt 
Stuttgart brauchen Reisende gut zwei und für 
eine Fahrt in die deutsche Hauptstadt Berlin 
sieben Stunden. Kein Wunder also, dass der 
Rhein für viele Menschen in Südbaden schon 
seit Jahren keine Grenze mehr ist, sondern 
beide Regionen verbindet. 

Auch bei der Verwaltung und der Politik hat 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

an Fahrt gewonnen und freut sich über gute 
Netzwerke und enge Kontakte auf beiden 
Rheinseiten. „So wie wir gute Beziehungen 
zu unseren Nachbarn auf der deutschen Seite 
pflegen, kooperieren wir ebenfalls mit den 
französischen Partnern über den Rhein: Trotz 
verschiedener Sprachen und unterschied-
lichen politischen Systemen und Zuständig-
keiten ist die Zusammenarbeit bei den 
Themen Arbeit, Verkehr, Umwelt und Kultur 
für den Landkreis eine große Bereicherung“, 
sagt Landrat Hanno Hurth.

Der Landkreis Emmendingen, südlich vom 
Europapark in Ringsheim und nördlich von 
Freiburg gelegen, zählt derzeit 171.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner in 24 Städten 
und Gemeinden. Sie pflegen 19 kommunale 
Partnerschaften oder freundschaftliche 

Deutsch-französische Projekte im und vom Landkreis Emmendingen:

Gute Netzwerke und enge 
 Kontakte über den Rhein
Die Verwaltung des Landkreises Emmendingen pflegt vertrauensvolle 

und enge Kooperationen zum französischen Nachbarn. Verschiedene 

aktuelle Projekte aus den Bereichen Klimaschutz, Tourismus, Kultur 

sowie Bürgerbegegnungen verbinden beide Partner auf einer Rhein-

länge von rund 18 Kilometern. 

Ein Beitrag von  

Silke Tebel-Haas

Zur Autorin:

Silke Tebel-Haas ist 
 Europabeauftragte und 
 Pressereferentin für den 
Landkreis Emmendingen.
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Jedes Jahr findet im Rahmen 
von Stadtradeln eine grenz-
überschreitende Fahrradtour 
am Rhein statt
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 Kontakte mit französischen Kommunen, 
 darunter allein zehn mit Städten und 
 Gemeinden in unmittelbarer Nähe im Elsass. 
Für das  Jubiläumsjahr 2023 planen die Kom-
munen zahlreiche Begegnungen für Jugend-
liche, Sportlerinnen und Sportler, Künstlerin-
nen und Künstler sowie Politikerinnen und 
Politiker. Der  Landkreis Emmendingen ist 
Mitglied im  Eurodistrict Region Freiburg – 
Centre et Sud Alsace. 

Start ins Jubiläumsjahr

Den Start ins deutsche-französische Jubi-
läumsjahr machte am 22. Januar 2023 eine 
Kooperationsveranstaltung vom Deutschen 
Tagebucharchiv und dem Landkreis Emmen-
dingen mit der Lesung eines Textes von Lilly A. 
mit dem Titel „Ich bin die Made – Frankreich 
der Speck“ und weiteren Tagebuchtexten. Wie 
bereits vor zehn Jahren beim 50. Élysée-Ver-
tragsjubiläum wurden deutsch-französische 
Freundschaften, aber auch Erfahrungen 
aus beiden Weltkriegen sowie Arbeits- und 
Lebenserfahrungen in dem jeweils anderen 
Nachbarland vorgetragen. 

Das in Deutschland einmalige  Deutsche 
Tagebucharchiv in Emmendingen sammelt 
und archiviert seit 1998 unveröffentlichte 
deutschsprachige Tagebücher, Lebenserin-
nerungen und Briefe, die der Wissenschaft 
und der Allgemeinheit zugänglich gemacht 
werden. Unter anderem arbeiten die überwie-
gend ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen auch 
in einem Netzwerk europäischer Tagebuch-
archive und pflegen einen engen Austausch 
mit dem französischen Partner. 

Anlass der Veranstaltung war neben 
dem 60. Jahrestag der Unterzeichnung des 
Élysée-Vertrags insofern auch die 25-jährige 
erfolgreiche Kooperation mit dem französi-
schen Tagebucharchiv in Ambérieu-en Bugey 
in der Region Auvergne-Rhône-Alpes. Erneut 
folgten am Jubiläumstag rund 80 Hörerinnen 
und Hörer den interessant vorgetragenen 
Texten und dem Grußwort des französischen 
Bürgermeisters der nahe gelegenen elsässi-
schen Stadt Sélestat, in der sich die als 
Weltkulturerbe ausgezeichnete Humanis-
tenbibliothek  „Bibiliothèque Humaniste“ 
befindet.

Dass eine solche Veranstaltung realisiert 
und finanziert werden kann, ist der deut-
schen und der französischen Regierung 
zu verdanken, die nach dem 55. Jubiläum 
den  Deutsch-Französischen Bürgerfonds 
ins Leben gerufen haben. Er stellt Kommu-
nen und Vereinen der Zivilgesellschaft ein 
 niederschwelliges Förderangebot für Begeg-

nungsveranstaltungen und Projekte über 
Grenzen und über Generationen hinweg 
zur Verfügung. Im Vorfeld des 60-jährigen 
Bestehens des Élysée-Vertrags wurde ein 
besonderer Fonds für Feierlichkeiten zum 
Gedenken an den Deutsch-Französischen 
Freundschaftsvertrag aufgelegt. Diese 
Unterstützung half den Veranstaltern des 
Deutschen Tagebucharchivs in Emmendin-
gen, um mit den französischen Partnern 
gemeinsam feiern und die Beziehung für die 
nächsten Jahre ausbauen und festigen zu 
können. 

Deutsch-französisches Radeln  
für das Klima

Auf die Räder, fertig los! So heißt es auch 
in diesem Jahr wieder für den Landkreis 
Emmendingen und seiner französischen 
Nachbarregion, dem Planungsverband  

 Pôle d’équilibre territorial et rural (PETR) 
Sélestat-Alsace Centrale. Die Aktion Stadt   -
radeln, die der Klimaschutzmanager des 
Landkreises Emmendingen für die 24 Städte 
und Gemeinden in seinem Gebiet organisiert, 
wird 2023 zum vierten Mal mit den Partnern 
auf der französischen Seite rheinüberschrei-
tend durchgeführt. 

Ziel des Wettbewerbs ist es, auf beiden 
Rheinseiten möglichst viele tägliche Wege 
mit dem Fahrrad zurückzulegen, die Treib-
hausgasemissionen zu senken und den 
Anteil des Fahrrads am täglichen Verkehr zu 
erhöhen. Beide Partner legen sich auf einen 
gemeinsamen Zeitraum fest. In diesem Jahr 
findet das Stadtradeln vom 20. Juni bis zum 
9. Juli statt. Höhepunkt des Wettbewerbs 
ist alljährlich eine gemeinsame Radtour mit 
den elsässischen Nachbarn. Letztes Jahr 

Fo
to

: B
Z 

Em
m

en
di

ng
en

Die Französin Evelyne Picard las im 
Emmendinger Tagebucharchiv Texte 
im Rahmen der Matinée zu 60 Jahre 
Élysée-Vertrag im Alten Rathaus in 
Emmendingen vor
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konnten Teilnehmende von Sasbach über die 
Rheinbrücke nach Marckolsheim bis nach 
Schoenau französische Radwege kennen-
lernen. In Marckolsheim wurde ein Schul-
neubau besichtigt und der Bürgermeister der 
Gemeinde Schoenau informierte über die 
Idee einer geplanten Fußgänger- und Rad-
fähre zwischen dem französischen Schoenau 
und dem deutschen Weisweil. 

Vor vier Jahren hat der PETR Sélestat- 
Alsace Centrale im Rahmen einer Förderung 
des Projektes  „Tandem – Deutsch-Fran-
zösische Partnerschaften für die Lokale 
Energiewende“ die deutsche App und die 
Informationsmaterialien ins Französische 
übersetzt und mit der ersten Durchführung 
des Wettbewerbs 2020 in Frankreich Pionier-
arbeit geleistet. Im Jahr 2022 wurden der 
Landkreis Emmendingen und der PETR 
Sélestat Alsace Centrale mit dem ersten Platz 
als fahrradaktivstes Tandem mit den meisten 
Radkilometern gewürdigt. 

Neue digitale  
Radfahrkarte Elzach-Villé 

Dass man mit dem Fahrrad über den 
Rhein fahren kann, zeigt auch die neue 
deutsch-französische Radfahrkarte Elzach-
Villé. Sie informiert analog und neu in digi-
taler Form über den 88 Kilometer langen 
deutsch-französischen Radwanderweg, der 
durch insgesamt 20 Gemeinden der Grenz-
region führt. Darüber hinaus verbindet die 
Strecke die kommunalen Partnerschaften 
von Elzach und Villé (seit 1993), Waldkirch 
und Sélestat (1966) sowie Sasbach und 
Marckolsheim (seit 1960 miteinander freund-
schaftlich verbunden). In beide Fahrtrich-
tungen können Radfahrende eintauchen in 
idyllische Dörfer, Schwarzwaldatmosphäre, 
die Weinstraße, die Vogesen und weitere 
touristische Sehenswürdigkeiten. 

Die neue Radwanderkarte wird durch 
das Programm  „Nouveaux horizons“ der 
Baden-Württemberg Stiftung gefördert. Der 
Link mit QR-Codes zur Onlineversion, dem 
digitalen Reiseführer und zur Tourennaviga-
tion kann auf der Internetseite des Landes-
kreises Emmendingen eingesehen werden. 
Ziel dieses grenzüberschreitenden Projektes 
war es, möglichst viele Menschen einzu-
laden, um auf umweltschonende und nach-
haltige Art die benachbarte Grenzregion mit 
ihren schönen Landschaften und tollen Erleb-
nis- und Gastronomieangeboten zwischen 
Schwarzwald und Vogesen zu entdecken. Auf 
dieser Strecke lässt sich Europa im wahrsten 
Sinne des Wortes erfahren.

Tage der offenen Gartentür 

Im Zeitraum Mai bis August organisiert 
das Landratsamt Emmendingen jährlich die 
Tage der offenen Gartentür (Jardins ouverts). 
Seit vielen Jahren öffnen auch elsässische 
Gärten ihre Pforten und nehmen am Pro-
gramm teil. Ein Flyer informiert über die 
Termine und Angebote in deutscher und 
französischer Sprache. Gerade Gartenlieb-
haberinnen und Gartenliebhaber kommen 
bei der Besichtigung der jeweils anderen 

Gärten trotz Sprachhindernissen miteinander 
ins Gespräch und manche Staude wandert 
anschließend über die Landesgrenze. Die 
Aktion erstreckt sich über alle Städte und 
Gemeinden im Landkreis und schließt auch 
Hausgärten, Obstgärten sowie klimafreund-
liche und naturnahe Gärten ein.

Bürgerbeteiligungsprojekt  
zum Klimaschutz 

Der Rhein verbindet den Landkreis Emmen-
dingen und den PETR Sélestat Alsace Cen-
trale auf einer Länge von 18 Kilometern zu 

Die neue Radwanderkarte Elzach-
Ville informiert über den 88 Kilo-
meter langen deutsch-französischen 
Radwanderweg

An den Tagen der offenen 
Gartentür nehmen auch 
französische Gärten teil
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einer deutsch-französischen Grenzregion, die 
einzigartig in ihrer Natur und Geschichte ist. 
Klimaschutz hat für beide Regionen bereits 
seit Jahren einen hohen Stellenwert: In den 
vergangenen Jahren wurden Führungen 
von Best Practice-Beispielen in den beiden 
 großen Kreisstädten Emmendingen und Wald-
kirch wie auch in Sélestat, der Plusenergie-
gemeinde Muttersholtz und Elzach angebo-
ten. Themen waren unter anderem energeti-
sche Gebäudesanierung, Wasserkraft, Block-
heizkraftwerke und der Austausch zwischen 
deutschen Bürgerenergiegenossenschaften 
und französischen  Initiativen verschiedener 
Gemeinden.

Aufbauend auf die jahrelange Projektar-
beit zwischen den Verwaltungen bestand 
der Wunsch, Bürgerinnen und Bürger sowie 
Vereine für Projekte und Informationen zu 
gewinnen und grenzüberschreitend mitein-
ander zu vernetzen. Insofern lag der Schritt 
nahe, sich um eine Förderung zu bewerben. 
Deutschlandweit hatte die Robert Bosch 
Stiftung zur Teilnahme am Förderprogramm 

 „Common Ground – Über Grenzen mit-
gestalten“ aufgerufen und dabei explizit 
Landkreise angesprochen, die einen Prozess 
grenzübergreifender Bürgerbeteiligung zur 
Gestaltung und Entwicklung ihrer Region 
starten möchten. In dem Verfahren wurden 
an allen deutschen Ländergrenzen insgesamt 
acht Grenzregionen ausgewählt, die finan-
ziell gefördert, beraten und wissenschaftlich 
begleitet werden. 

Der Landkreis Emmendingen und der 
PETR Sélestat Alsace Centrale wurden  
mit ihrem Bürgerbeteiligungsprojekt  
„R(h)einverbindlich“ im Juni 2022 als Com-
mon Ground- Gebiet nominiert und freuen 
sich auf die intensive Kooperation für einen 
Zeitraum von drei Jahren. Ziel ist es, grenz-
überschreitende Bürgerbeteiligung aufzu-
bauen und gemeinsam unter Mitwirkung 
vieler Bürgerinnen und Bürger die Zusam-
menarbeit in den Themen Erneuer bare 
 Energien und grenzüberschreitender Klima- 
und Umweltschutz zu vertiefen.

Konzipiert ist die Bürgerbeteiligung in 
unterschiedlichen Formaten: Bürgerwerk-
statt und Seminare werden ergänzt durch 
Aktionen mit Event-Charakter, wie Führun-
gen, Vorträge, Kanu- und Radtouren sowie 
Medienveranstaltungen. Geplant sind auch 
Einsätze in der Natur sowie regelmäßige 
Austausche mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aus der Politik – von der kommunalen 
bis zur europäi schen Ebene. Alle Veranstal-
tungen werden simultan gedolmetscht, die 
Unter lagen zweisprachig aufbereitet. 

Zentraler Ort für Gestaltungsideen soll die 
ehemalige französische Grenzplattform auf 
der Rheininsel bei Marckolsheim sein, sozusa-
gen als wortwörtlicher „Common Ground“ für 
beide Nationen. „Der Rhein soll keine Grenze 
mehr sein, sondern ein Bindeglied, ein Ort, an 
dem die europäische Kultur gestärkt werden 
soll, indem wir den demokratischen Gedanken 
pflegen und das Wissen und die Erfahrung 
unserer Bürgerinnen und Bürger zusammen-
bringen“, sagt Patrick Barbier, Präsident des 
PETR Sélestat Alsace Centrale.             n

Landkreis Emmendingen:

 https://www.landkreis-emmendingen.de/

Eurodistrict Region Freiburg – Centre et Sud Alsace:

 https://www.eurodistrict-freiburg-alsace.eu/de/

Deutsches Tagebucharchiv Emmendingen: 

 https://tagebucharchiv.de

Humanistenbibliothek in Sélestat:

 https://www.bibliotheque-humaniste.fr

Deutsch-Französischer Bürgerfonds:

 https://www.buergerfonds.eu

PETR Sélestat Alsace Centrale:

 https://selestat-alsace-centrale.fr

Projekt „Tandem – Deutsch-Französische 

 Partnerschaften für die Lokale Energiewende“:

 https://energie-fr-de.eu/de/startseite.html

Förderprogramm „Nouveaux horizons“ der 

Baden-Württemberg Stiftung: 

 https://www.bwstiftung.de/de/bereiche-pro-

gramme/bildung/nouveaux-horizons

Europäisches Bürgerbeteiligungsprojekt  

„Common Ground“ der Robert Bosch Stiftung:

 http://www.bosch-stiftung.de/commonground

Infos
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Das neue Projekt R(h)ein verbindlich: 
Der Rhein und seine Rheininsel 
stehen im Mittelpunkt der neuen 
grenzüberschreitenden Zusammen-
arbeit zum Thema  Klimaschutz und 
 Bürgerbeteiligung
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U Von Christiane Franz

WEISWEIL Die Rheinregion arbeitet

schon seit vielen Jahren in vielen Berei-

chen zusammen. Zum Beispiel durch die

vier Städtepartnerschaften oder auf Ebe-

ne der Vereine, die den Austausch pfle-

gen. Aufbauend auf diese vorhandenen

Strukturen will das Projekt R(h)einver-

bindlich besonders im Hinblick auf den

Klimaschutz die Bürger beider Seiten des

Rheins näher zusammenbringen. „Klima-

und Umweltschutz sind ein zentrales

Thema, das eine grenzüberschreitende

Gemeinschaftsaufgabe darstellt“, sagte

Silke Tebel-Haas, Europabeauftragte des

Landratsamts Emmendingen. Sie wird

das Projekt in den Gemeinden vorstellen.

Den Anfang machte sie in Weisweil.

Ausgewählt sind die französische Ver-

waltungsregion (PETR) Sélestat Alsace

Centrale und der Landkreis Emmendin-

gen (die BZ berichtete). Das dreijährige

Projekt, das von der Robert-Bosch-Stif-

Unter dem Titel R(h)einver-
bindlich geht im Landkreis
Emmendingen ein Bürgerbe-
teiligungsprojekt diesseits und
jenseits des Rheins zum Thema
Klimaschutz an den Start.
Mehrere Veranstaltungen sind
geplant oder bereits terminiert.

tung mit dem Förderprogramm „Com-

mon Ground – über Grenzen mitgestal-

ten“ gefördert wird, hat sich drei Hand-

lungsfelder zum Ziel gesetzt: erneuerbare

Energien, grenzüberschreitender Klima-

und Umweltschutz sowie nachhaltige

Mobilität. Angeregt wurde zudem eine

Aufnahme des weiteren Handlungsfeldes

„Ernährung und Landwirtschaft“.

Bislang haben 19 Umwelt- und Natur-

schutzverbände, Radfahrvereine oder

Energiegenossenschaften aus dem Kreis

ihre Unterstützung signalisiert. Darunter

sind auf deutscher Seite BUND, Nabu,

KOGL Emmendingen, ADFC Kreisver-

band Freiburg-Emmendingen, Arbeits-

kreis Energie, Arbeitskreis Klimaschutz

Kenzingen, Arbeitskreis Energie Endin-

gen, Klimanetzwerk Riegel und der Evan-

gelische Kirchenbezirk sowie ihre Part-

ner auf französischer Seite. Angedacht ist

auch die Beteiligung der rheinnahen Ge-

meinden Rheinhausen, Weisweil, Wyhl,

Sasbach sowie von Waldkirch und Elzach,

die französische Partnerstädte im PETR

haben. Wie Tebel-Haas betont, sind zur

Teilnahme alle Bürgerinnen und Bürger

im Landkreis Emmendingen eingeladen,

ganz unabhängig davon, wo sie wohnen

oder arbeiten.

Für die grenzüberschreitendem Veran-

staltungen seien vor allem Treffpunkte in

Rheinnähe angedacht, deshalb habe sie

die Bürgermeister und Gemeinderäte in

den Rheingemeinden explizit angespro-

chen. Ein erstes Treffen findet am 11.

März beim Landschaftspflegetag in Mar-

ckolsheim statt. Dort vermitteln die fran-

zösischen Partner gemeinsam mit KOGL-

Mitgliedern den richtigen Obstbaum-

schnitt und die Pflege von Streuobstwie-

sen. Entweder am 29. April oder am 13.

Mai wird das jährliche grenzüberschrei-

tende Bürgerforum stattfinden. Am 9.

September ist im Rahmen des Stadtra-

delns eine Veranstaltung auf der Rhein-

insel geplant. In Planung sind unter ande-

rem außerdem Vorträge, Seminare, Füh-

rungen, Kanutouren, Diskussionsveran-

staltungen mit Vertretern der Politik.

Der Gemeinderat Weisweil beschloss

einstimmig die Teilnahme. Zufällig sollen

Einwohnerinnen und Einwohner ange-

schrieben werden. Gewünscht ist beson-

ders die Beteiligung von Jugendlichen,

Frauen und „stilleren oder politikfern-

eren Menschen“, so Tebel-Haas. Die

Mehrarbeit für die Verwaltung nehme

man gerne in Kauf, sagte Bürgermeister

Michael Baumann. Ein erstes Treffen hat

in Weisweil bereits stattgefunden. Ge-

meinderat Kurt Schmidt nahm teil und

stellte fest, dass man auf französischer

Seite sehr aktiv sei. „Wir sind interessiert

an einem Austausch. Es liegt an uns Bür-

gern, das auszubauen“, so Schmidt.

Der Rhein als Bindeglied

Nachhaltige Mobilität dies- und jenseits des Rheins ist eines der Themen für

das deutsch-französische Projekt „R(h)einverbindlich“.
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UVonKurtMeier

ELZACHSilkeTebel-Haas,dieEuropabe-

auftragtedesLandkreisesEmmendingen,

stelltedasKonzeptdemGemeinderatvor.

DerKreisEmmendingenarbeiteseitJah-

renmitdemfranzösischenVerwaltungs-

undPlanungsverbandPETR(Poled'Equi-

libreTerritiorialetRual)SélestatAlsace

Centraleaufdergegenüberliegenden

Rheinseitezusammen,erläuterteTebel-

Haas(BZvom27.Januar).DerRheinver-

bindeihnmitderRegionSelestatauf18,2

KilometernLänge.Rund171.000Men-

schenlebenaufderdeutschen,etwa

77.400aufderfranzösischenSeite.1246

Elzachwilldasgrenzüber-
schreitendeBürgerbeteili-
gungsprojekt„R(h)einverbind-
lich“unterstützen.Mitder
PartnerregionValdeVille
sollenverschiedeneAktionen
stattfinden–dabeikönntees
sogarumdenWolfgehen.

QuadratkilometergroßseidieFläche,die

vomSchwarzwaldüberdieRheinebene

bisindieVogesenreicht.Esbestünden

sechskommunalePartner-undFreund-

schaften,darunterauchdiezwischenEl-

zachunddemValdeVille.

IndenvergangenenJahrenhättesich

immermehrgezeigt,dassdiegrenzüber-

schreitendeZusammenarbeitzurEnt-

wicklungderRegionunerlässlichist.Die

dürfesichjedochnichtnuraufdieVerwal-

tungenkonzentrieren.Vielmehrmüsse

auchdieBürgerbeteiligungnachhaltig

ausgebautwerden.VordiesemHinter-

grundhabedieRobert-Bosch-Stiftungdas

Förderprogramm„CommonGround–

überGrenzenmitgestalten“ausgeschrie-

ben.DarinwerdenKreiseangesprochen,

dieanLandesgrenzenliegen.AchtLand-

kreiseausGrenzregionenzuPolen,

Tschechien,Frankreich,derSchweiz,

denNiederlanden,BelgienundLuxem-

burgwurdenmitihrenjeweilseinge-

reichtenProjektenausgewählt.Darunter

istauchderLandkreisEmmendingenmit

seinerelsässischenNachbarregion.

SchwerpunktthemaistKlima-undUm-

weltschutz.DieaufdreiJahreangelegten

Projektewerdenfinanziellgefördertund

wissenschaftlichbegleitet.Rund252.800

EurostehenzurVerfügung.Davonträgt

dieRobert-Bosch-Stiftungrund180.000

Euro.Startschusswarbereitsam1.No-

vember2022,der„Zieleinlauf“sollam

31.Oktober2025erfolgen.

VierHandlungsfelderstehenimFokus:

ErneuerbareEnergien,Klima-undUm-

weltschutz(Stichwort:Biodiversität),

nachhaltigeMobilitätundErnährung.

ZielderBürgerbeteiligungseies,hier

voneinanderzulernen.„Manmussdas

RadnichtjedesMalneuerfinden“,sagte

BürgermeisterRolandTibi.DieBürgerbe-

teiligungsprojektehabenganzunter-

schiedlicheFormate:Vorgesehensind

BürgerwerkstättenaufbeidenSeitendes

Rheins,Seminare,Führungen,Aktionen

sowiewieWorkshopszubestimmten

ThemenundVorträgebishinzuKanu-

undFahrradtouren.Geplantsindauch

Medienveranstaltungen,mitdenenman

gezieltauchjüngereBevölkerungsgrup-

penerreichenwill.DazukommenDis-

kussionsveranstaltungenmitVertretern

ausderPolitik.AlleVeranstaltungenwer-

dengedolmetscht.

DieFrage,wasElzachbeitragenkann,

standimMittelpunktderAussprache.Fa-

bianThoma(CDU)erinnerteaneineSit-

zungdesGemeinderatsmitden18Bür-

germeisterndesWeilertalsvoreinigen

Jahren.DiesesFormatsolltewiederauf-

genommenwerden,soeinVorschlag.

ThemenausderLand-undForstwirt-

schaft,diederzeitaktuellsind–wiezum

BeispieldieRückkehrdesWolfsunddie

AuswirkungendesKlimawandels–beträ-

fenbeideSeitendesRheins,soFranzLup-

fer(CDU).„Wirsindoffenfürvieleneue

Themen“,warbSilkeTebel-Haasumakti-

veMitarbeit.MichaelMeier(SPD)sagte,

erkönntesichvorstellen,Jugendliche

mehreinzubeziehenwiezumBeispiel

durchAustauschprogramme.Diesseiin

diesemProjektzwarnichtvorgesehen.

DochesgebeandereFörderprogramme,

diemannutzenkönnte,soTebel-Haas.

DienächstenkonkretenProgrammpunk-

tesindeingrenzüberschreitenderBaum-

schnittvormittaginMarckolsheimam11.

März,einBürgerforumam13.Maiin

SchoenauimElsass(gegenüberWeisweil)

undeineRadtourimRahmendesStadtra-

delnsaufdieRheininselam9.Juli.

ZusammenarbeitmitFrankreichstärken
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KREIS EMMENDINGEN Wenn die
Arbeit gemeinsam von deutschen und
französischen Partnern geleistet wird,
macht sie gleich noch mehr Spaß: 100
Deutsche und Franzosen pflegten am
Samstag Obstbäume in Rheinnähe zwi-
schen Mackenheim und Marckolsheim.
Die Vereinskooperation zwischen dem
Obstgarde Marckolsheim und Umgebung
und dem Kreisverband für Obstbau, Gar-
ten und Landschaft (KOGL) im Landkreis
Emmendingen fand im Rahmen des Bür-
gerbeteiligungsprojekts Common
Ground statt. Beide Organisationen pfle-
gen seit vielen Jahren eine enge Zusam-
menarbeit. Nun hatten sie zum gemeinsa-
men grenzüberschreitenden Baum-
schnitttag eingeladen.

Klimaschutz ist eine Aufgabe
für alle und braucht viele
helfende Hände. An Helfern
mangelte es bei der grenz-
überschreitenden Obstbaum-
pflegeaktion bei Marckolsheim
nicht.

Im Mittelpunkt stand der Schnitt und
die Pflege von Äpfel- und Birnbäumen auf
Streuobstwiesen der Gemeinde. Die 100
Teilnehmenden, darunter 30 Deutsche,
teilten sich in fünf Gruppen auf, die mit
Leitern, Ast- und Baumscheren sowie Sä-
gen zu unterschiedlichen Wiesen rund
um Marckolsheim aufbrachen. Vor Ort
fanden sich Gruppen von jeweils zwei bis
sechs Personen zusammen, um die Bäu-
me, häufig nach eingehender zweispra-
chiger Diskussion, gemeinsam zu schnei-
den. Angeleitet wurden sie jeweils von
Fachwarten für Obst- und Gartenbau oder
den französischen Partnern, den soge-
nannten „Moniteur Fédéral“. Wer nicht
schneiden oder sägen wollte, räumte die
Zweige an die Seite.

Treffpunkt war im Anglerheim, in dem
die Bürgermeister Fréderic Pfliegersdo-
erffer (Marckolsheim) und Jean-Claude
Spielmann (Mackenheim) begrüßten.
Auch Catherine Greigert, Abgeordnete in
der CeA und Patrick Barbier, Präsident
des PETR Sélestat Alsace Centrale, freu-
ten sich über die hohe Teilnehmerzahl.
Martina Höhmann aus Kenzingen hatte
bereits im vergangenen Jahr in Tutschfel-
den an einer ähnlichen Veranstaltung teil-

genommen, Anfang Februar beendete sie
erfolgreich einen Fachwartkurs für Obst-
und Gartenbau. Zusammen mit weiteren
Mitgliedern des Kreisverbands sowie
Obst- und Gartenbauberatern aus dem
Landratsamt Emmendingen arbeitete sie
am Samstag tatkräftig mit. „Spannend war
für mich der grenzüberschreitende As-
pekt. Wir sind überrascht, wie herzlich
der Empfang ausfiel und dass Deutsche
und Franzosen auf unterschiedlichem Ge-
lände so gut zusammengearbeitet ha-
ben“, resümierte sie. Nach der Arbeit

wurden Aperitif und später ein Chou-
croute, eine elsässische Sauerkrautplatte,
in gemeinsamer Runde genossen.

Im Herbst sollen dann Äpfel und Bir-
nen auf den Streuobstwiesen gesammelt
und ein gemeinsamer deutsch-französi-
scher Apfelsaft hergestellt werden. BZ

D Bei Interesse können sich Schul-

klassen oder Gruppen mit Jugendlichen

bereits jetzt bei der Europabeauftragten des

Landkreises unter s.tebel-haas@landkreis-

emmendingen.de melden.

Gemeinsame Sache bei der
Pflege von Streuobstwiesen

Der elsässische Verein Obstgarde und der Kreisverband für Obstbau, Gar-

ten und Landschaft (KOGL) im Landkreis Emmendingen beim gemeinsamen

Pflegen alter Obstbaumbestände in Marckolsheim und Umgebung.
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A C T U A L I T É S

L’évolution climatique est l’affaire de tous et a besoin de 
beaucoup de mains pour s’adapter à ces changements. 
S’atteler à cette tâche entre partenaires allemands et 
français est encore plus motivant. Dans le cadre du projet 
participatif “Common Ground”, Obstgàrde Marckolsheim 
et le KOGL-Emmendingen (Kreisverband für Obstbau, 
Garten- und Landschaft) ont invité à une journée de “taille 
transfrontalière et inter-associations” pour rassembler 
un maximum de volontaires haut-rhinois, bas-rhinois et 
allemands. Pari réussi par les présidents respectifs, Chris-
tian Schatt pour Obstgàrde et Lothar Herb pour le KOGL, 
initiateurs du projet. L’objectif était la taille des arbres frui-
tiers dans les vergers communaux de Marckolsheim et des 
communes environnantes. De la centaine de participants, 
dont plus d’une trentaine d’Allemands, une bonne cinquan-
taine se sont dirigés, avec sécateurs, scies et échelles, sous 
la conduite du moniteur Raphaël Lamaze vers les vergers 
de Marckolsheim dont le plus grand est situé le long de la 
voie Tulla. Une fois sur place, des groupes de 3-4 per-
sonnes se sont formés pour soigner et tailler les fruitiers, 
souvent après une discussion bilingue préalable. L’occasion 
de comparer les pratiques utilisées de part et d’autre du 
Rhin avec les conseils des “Fachwärte” allemands et des 
“moniteurs fédéraux” français. Il y avait à faire pour tous : 
qui ne voulait pas tailler ou scier pouvait débarrasser les 
branches coupées. Lesquelles branches étaient immédiate-
ment broyées par l’équipe des espaces verts de la Ville qui 
était aussi de la partie.

Tout ce monde s’est rassemblé dès 8 h 30 au local des pê-
cheurs de Mackenheim où ils ont été salués par les maires 
Frédéric Pfliegersdoerffer et Jean-Claude Spielmann.  
Catherine Greigert, conseillère de la CEA et Patrick Bar-
bier, président du PETR de Sélestat Centre-Alsace. Ils se 
sont réjouis du grand nombre de participants et de la forte 
représentation allemande. Les participants ont surtout 
relevé l’accueil chaleureux qui leur a été réservé et  
l’excellente ambiance qui régnait dans les vergers où 

le “travailler-ensemble” a si bien fonctionné. Après la 
matinée de travail, place à l’apéritif suivi un peu plus tard 
d’une assiette de choucroute. Enfin, les participants ont 
dégusté une part de tarte aux pommes après avoir taillé 
les pommiers, quoi de plus naturel ? En fin d’opération, les 

paroles de Patrick Barbier “un grand bravo aux organisa-
teurs, la matinée a été un très beau moment qui appelle de 
belles suites transfrontalières” ont bien résumé l’avis de 
tous les participants. D’autres actions suivront peut-être en 
automne avec KOGL, Obstgàrde et “Common Ground”.

TAILLE TRANSFRONTALIÈRE  DANS LES VERGERS  

DE MARCKOLSHEIM

CENT ARBORICULTEURS ALLEMANDS ET FRANÇAIS ONT TAILLÉ ET SOIGNÉ LES ARBRES FRUITIERS  
DES VERGERS COMMUNAUX DE MARCKOLSHEIM. CETTE TAILLE S’EST OPÉRÉE DANS LE CADRE DU PROJET 
“COMMON GROUND” EN COOPÉRATION DE L’ASSOCIATION OBSTGÀRDE DE MARCKOLSHEIM ET ENVIRONS  
ET LE “KREISVERBAND FÜR OBSTBAU LANDKREIS EMMENDINGEN”.

•

“Une 100e
  

de participants dont

plus de 30 allemands 

”

Bulletin communal Marckolsheim, 01.04.2024
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Umweltschutz auf 
beiden Rheinseiten
KREIS EMMENDINGEN Der Land 
kreis Emmendingen und der französische 
Kommunalverband PETR Selestat Alsace 
Centrale laden Bürgerinnen und Bürger 
zur Teilnahme zum ersten deutsch-fran­
zösischen Bürgerforum mit dem Thema 
Klimaschutz ein: Termin ist Samstag, 13. 
Mai, von 9.30 bis 13.30 Uhr in der Fest- 
halle im elsässischen Schcenau auf der 
Höhe von Weisweil. Die Teilnahme ist 
kostenlos, für Essen und Trinken ist ge­
sorgt und die Veranstaltung wird zwei­
sprachig gedolmetscht, niemand braucht 
Sprachkenntnisse des Nachbarlandes 
mitbringen.

Man kann sich mit eigenen Ideen zum 
Klimaschutz einbringen, Projekte am 
Rhein und auf der Rheininsel anstoßen 
und erfahren, wie der Nachbar auf der an­
deren Rheinseite Klimaschutz voran­
bringt. Es ist das erste deutsch-französi­
sche Bürgerforum im Rahmen des drei­
jährigen Projekts Common Ground 
R(h)einverbindlich zum Thema Kiima- 
schutz. Anmeldungen bis 28. April unter 
s.tebel-haas@iandkreis-emmendin- 
gen.de oder unter www.landkreis-em- 
mendingen.de. Nach der Anmeldung er­
hält man weitere Informationen. BZ

mailto:s.tebel-haas@iandkreis-emmendin-gen.de
mailto:s.tebel-haas@iandkreis-emmendin-gen.de
http://www.landkreis-em-mendingen.de
http://www.landkreis-em-mendingen.de
Badische Zeitung, 20.04.2023
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� Ici, on agit !

Schœnau

 Un forum transfrontalier pour
agir sur le climat a intéressé 80
citoyens français et allemands

GR - Hier à 12:30 - Temps de lecture : 2 min

Le premier forum citoyen transfrontalier, “Comprendre et agir sur

le climat de la vallée du Rhin” a eu lieu samedi 13 mai à la salle

polyvalente de Schoenau. Quelque 80 citoyens allemands et

français soucieux de l’avenir de leur bien-être futur y ont participé.

Jo Spiegel, l’ancien maire de Kingersheim, Patrick Barbier et le maire Michel Butscha sur le
bord du Rhin où accostera le bac reliant les deux rives du Rhin entre Schoenau et Weisweil. 
Photo DNA

Le premier forum transfrontalier “Comprendre et agir pour le

climat de la vallée du Rhin”, organisé par le PETR (Pôle

d’équilibre territorial et rural) d’Alsace centrale et son

https://c.dna.fr/
https://c.dna.fr/environnement/ici-on-agit
https://cdn-s-www.dna.fr/images/ACF85F91-A1EF-45BD-BB2D-CFAC1FC96CF6/NW_raw/jo-spiegel-l-ancien-maire-de-kingersheim-patrick-barbier-et-le-maire-michel-butscha-sur-le-bord-du-rhin-ou-accostera-le-bac-reliant-les-deux-rives-du-rhin-entre-schoenau-et-weisweil-photo-dna-1684174371.jpg
DNA, 15.05.2023



16/05/2023 18:09 Schœnau. Un forum transfrontalier pour agir sur le climat a intéressé 80 citoyens français et allemands

https://c.dna.fr/environnement/2023/05/15/un-forum-transfrontalier-pour-agir-sur-le-climat-a-interesse-80-citoyens-francais-et-allemands 2/6

partenaire allemand le Landkreis Emmendingen, se voulait une

opportunité unique de faire connaissance avec les initiatives et

les partenaires des deux rives du Rhin, qui partagent ensemble

18 kilomètres d’un paysage et d’une histoire unique. Ce forum

devait permettre de développer des idées communes pour

mobiliser activement les citoyens de part et d’autre du Rhin

pour agir en faveur du climat.

Des liens qui traversent le Rhin depuis le
XIIe  siècle

En début de matinée, le maire de Schoenau a rappelé qu’au XII

 siècle il était déjà mentionné que les communes de Schoenau et

de Weisweil ont toujours été reliées. « Les relations anciennes

entre les habitants des deux villages ont su se maintenir,

malgré les aléas de l’histoire », a-t-il souligné. « Il est temps

maintenant de recréer un lien physique et direct entre nos deux

rives, en unissant nos e�orts et notre volonté, nous aboutirons,

car le Rhin n’a pas vocation à être une frontière » a-t-il ajouté.

« C’est un axe de symétrie, un miroir entre deux rives

semblables, la même forêt les mêmes paysages, les mêmes

richesses et les mêmes habitudes de vie que nous partageons de

chaque côté du Rhin, ce qui nous manque, c’est le liant » a-t-il

conclu.

Un point de départ pour des actions
concrètes

Parmi les di�érents intervenants, Jo Spiegel, l’ancien maire de

Kingersheim qui est venu témoigner et apporter son expérience

sur les actions menées dans son pays pour favoriser la

transition écologique et la démocratie participative.

e

ACTUALITÉ DES MARQUES
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Inspired by

Pour Patrick Barbier, le président du PETR de Sélestat, ce

premier forum doit permettre de développer des idées et agir

ensemble en faveur du climat. Il o�re la possibilité aux

habitants de se mobiliser activement pour le climat. « C’est

incontestablement le point de départ d’un processus

démocratique entre les citoyens des deux rives qui va déboucher

sur des choses plus concrètes comme le bac pour vélo et piétons

reliant Schoenau à Weisweil, ou pour favoriser le retour du

balbuzard pêcheur, voir un parc photovoltaïque de chaque côté

du Rhin. »

Faire part de ses idées

Il est quasiment certain que ce premier forum transfrontalier

n’en restera pas là. Il va permettre aux citoyens de faire part de

leurs idées et de découvrir comment le voisin, si proche, prend

en main des sujets sur l’alimentation, la mobilité douce, les

énergies renouvelables et la préservation de la biodiversité.

À Schoenau, on se prépare déjà à la fête transfrontalière qui

aura lieu le 3 septembre.
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U Von Martin Wendel

KREIS EMMENDINGEN 105 Bürge-
rinnen und Bürger von beiden Seiten des
Rheins trafen sich am Samstag zum Infor-
mations- und Gedankenaustausch. Beim
ersten deutsch-französischen Bürger-
forum im Rahmen des grenzüberschrei-
tenden Bürgerbeteiligungsprozesses
Common Ground im Festsaal in Schö-
nau/Elsass arbeiteten sie Wünsche und
Ziele für die Zusammenarbeit heraus.

Miteinander für die Umwelt

Wirklich neu sei bürgerschaftliches Enga-
gement über den Rhein hinweg nicht, be-
tonte der Schönauer Bürgermeister Mi-
chel Butscha und verwies auf den gemein-
samen Kampf für den Erhalt der Umwelt
seit den 1970er-Jahren und den Wider-
stand gegen die damaligen Pläne für ein
Bleichemiewerk in Marckolsheim und
ein Atomkraftwerk in Wyhl. Beide Regio-
nen verbinde die gleiche Landschaft, Na-
tur und Bevölkerung (Butscha: „Badener
und Elsässer verstehen einander“), das
Problem des Klimawandels betreffe alle
und der Rhein sei da keine Grenze.

Der Emmendinger Landrat Hanno
Hurth verwies auf die von Jahr zu Jahr im-
mer deutlicher spürbaren Auswirkungen
des Klimawandels in Land- und Forstwirt-
schaft. 2022 sei das wärmste Jahr seit Be-
ginn der Aufzeichnungen gewesen, an 22
Tagen habe die Temperatur über 30 Grad
gelegen. Als Folgen des Klimawandels
nannte er Ernteeinbußen, niedrige Pegel-
stände und zu hohe Wassertemperaturen.
Es gelte, gemeinsam auf allen Ebenen
nach wirksamen Maßnahmen zu suchen.

„Es ist zu spät für Pessimismus“, beton-
te Patrick Barbier, Präsident des französi-
schen Verbands PETR Selestat Alsace
Centrale. Der Mensch müsse zeigen,
„dass er in der Lage ist, wiederherzustel-
len, was er zerstört hat“. Als Erfolge der

Zusammenarbeit für die Um-
welt über den Rhein hinweg
gibt es seit Jahrzehnten. Jetzt
suchen die Menschen im Kreis
Emmendingen und im Elsass
gemeinsam nach Wegen, wie
der Klimaschutz in der Region
vorangebracht werden kann.

jahrzehntelangen Arbeit am Oberrhein
nannte er die Wiederansiedlung von
Steinkauz und Fischadler. Barbier: „Wir
brauchen eine Welt, in der Mensch und
Natur zusammenleben können.“

30.000 Radkilometer fürs Klima

Für dieses globale Ziel engagiert sich auch
Michael Ewertz. Der Klimaaktivist aus
Starnberg wirbt mit seiner „Expedition
Hope“ für einen nachhaltigen Umgang
mit der Erde und startete am 22. April zu
einer Radexpedition, die ihn in 800 Tagen
über 30.000 Kilometer durch 30 Länder
der Erde führen soll bis ans Kap der guten
Hoffnung. Eine Station der Tour ist die
Weltklimakonferenz vom 30. November

bis 12. Dezember in Dubai. Auf seiner
Route lag am Samstag auch das Bürgerfo-
rum in Schönau. Von hier nahm Ewertz
Wünsche und Forderungen der Teilneh-
mer an die Weltklimakonferenz mit.
Ewertz warb für ein Werte-System, das
eine Antwort darauf gebe, was ein überle-
bensfähiger Lebensstil ist, ohne die Le-
bensgrundlage zu zerstören.

Appell zu politischem Engagement

„Wir müssen viel schneller handeln als
gedacht“, mahnte Isabella Goletzko, Ge-
schäftsführerin des Fördervereins Ener-
gie- und Solaragentur Regio Freiburg (Fe-
sa), in ihrem Impulsvortrag. Sie begrüßte,
dass Klimaschutz auf kommunaler und re-
gionaler Ebene immer mehr Gewicht be-
komme und nannte Beispiele, was jeder

Einzelne im Alltag für Klimaschutz tun
könne – vom Heizen über Warmwasser
bis hin zum Stromverbrauch. Goletzko
warb aber auch für politisches Engage-
ment, denn hier seien die größten Stell-
schrauben für den Klimaschutz.

Bürgerbeteiligung auf Augenhöhe

Ein leidenschaftliches Plädoyer fürs Mit-
gestalten in der Politik hielt Jo Spiegel,
langjähriger Bürgermeister im elsässi-
schen Kingersheim. Dort entwickelte
und etablierte er über Jahrzehnte ein
Konzept der kontinuierlichen demokrati-
schen Bürgerbeteiligung auf Augenhöhe
mit Transparenz bei wichtigen Entschei-
dungen, Bürgerkonferenzen und der Ein-

bindung von Beteiligungsräten in die
Meinungsbildung. „Klimaschutz ist der
Schutz der anderen“, sagte Spiegel. „Al-
les, was wir heute nicht tun, hat Auswir-
kungen auf andere.“ Demokratie sei
mehr als die Stimmabgabe alle paar Jahre
und Gemeinwohl nicht nur die Summe
von Einzelinteressen. Es gelte, mit echter
Beteiligung die Menschen in der Region
für den Klimaschutz zu mobilisieren.

Genau das will das von der Robert-
Bosch-Stiftung geförderte, auf drei Jahre
angelegte grenzüberschreitende Beteili-
gungsprojekt „Rheinverbindlich“ errei-
chen, betonten Blanca Linz und Silke Te-
bel-Haas vom gemeinsamen Projektteam
von PETR und Kreis Emmendingen. Kli-
maschutz sei die dringendste Aufgabe
und „viele können vieles erreichen“.

Man wolle die Expertise der Menschen
vor Ort nutzen, grenzüberschreitend
voneinander lernen.

Vier zentrale Themenfelder

Bereits im Januar hatten sich Verein und
Verbände von beiden Rheinseiten getrof-
fen und gemeinsam Ziele formuliert. Da-
rauf baute das Bürgerforum am Samstag
auf. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beschäftigten sich mit den Themen-
bereichen nachhaltige Mobilität, Biodi-
versität, Ernährung und erneuerbare
Energien. Es ging um Prioritäten, Reali-
sierbarkeit und die Frage, wo sich die Bür-
ger am besten einbringen könnten.

Beim Thema Ernährung favorisierten
die Teilnehmenden Kooperationen bei
der Lebensmittelerzeugung und Selbst-
versorgung. Es gelte, den Austausch zu
fördern, da es bereits viele Ansätze gebe.

Bei der Biodiversität lag ein Schwer-
punkt darauf, was jeder einzelne, aber
auch Kommunen auf ihren Flächen tun
können, wie das Naturerbe – etwa im
Obstbau – bewahrt werden kann und wie
Flächen renaturiert werden könnten.

Potenzial für private Investitionen

Im Bereich erneuerbare Energien wurde
auf Wasserkraft nach dem Vorbild privat
finanzierter Kleinanlagen im Südelsass
verwiesen, aber auch auf das Potenzial für
Photovoltaik und Bürgerenergiegenos-
senschaften. Beklagt wurde allerdings
auch Protektionismus auf französischer
Seite durch bürokratische Hürden für
deutsche Investoren.

Das größte Potenzial im Bereich Mobi-
lität sahen die Teilnehmer in der Stärkung
des Öffentlichen Nahverkehrs, gefolgt
vom Ausbau der Fahrradmobilität. Doch
gerade beim ÖPNV sei der Einfluss der
Bürger begrenzt und die Politik gefordert.

Das Fazit der Teilnehmer zum Bürger-
forum fiel positiv aus. Armin Braun vom
Klimanetzwerk Riegel freute sich über die
„tolle Gelegenheit, Leute kennenzuler-
nen und sich auszutauschen“.

Ein rundum positives Resümee zog
auch Landrat Hanno Hurth im BZ-Ge-
spräch: „Die Erwartungen wurden über-
troffen.“ Er freue sich über „die große Be-
teiligung und das Engagement beiderseits
des Rheins“.

Die Ergebnisse des Forums werden am
16. Oktober Thema einer gemeinsamen
Sitzung von Kreistag und PETR sein.

Über den Rhein hinweg voneinander lernen
Fotoshooting fürs gemeinsame Gruppenbild der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des grenzüberschreitenden Bürgerforums am Rheinufer.

Engagiert setzten sich die Teilnehmer mit verschiedensten Fragen rund um

den regionalen Umwelt- und Klimaschutz auseinander. F O T O : M . W E N D E L

Diesen Artikel dürfen Sie gerne ausdrucken und archivieren. Der Artikel darf aber nicht erneut veröffentlicht werden - sei es im Internet oder in einem Printprodukt.

Emmendingen/Kaiserstuhl · Dienstag, 16. Mai 2023
https://www.badische-zeitung.de/ueber-den-rhein-hinweg-voneinander-lernen
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Schulz Britta

Von: Coline Chardon Klima-Bündnis <c.chardon@klimabuendnis.org>

Gesendet: Dienstag, 6. Juni 2023 14:21

Betreff: TANDEM: Neuigkeiten im Juni 2023

 

Liebe TANDEM-Interessierte, 

 

in diesem zweiten Rundbrief in 2023 möchten wir Sie über laufende Aktivitäten in TANDEM sowie 

relevante europäische Aufrufe für Kommunen informieren. 

Anfangen möchten wir mit Neuigkeiten aus dem TANDEM-Team: Peter Schilken, der mit Herzblut und 

großem Engagement die TANDEM-Initiative von Anfang (2014) an begleitet hat, ist in den verdienten 

Ruhestand gegangen. Als eine der tragenden Säulen im Projekt werden wir Peter sehr vermissen. Anke 

Möllers ist auf Seiten von Energy Cities neu ins Team dazugestoßen. Alles Gute Peter und willkommen 

Anke! 

Viel Spaß beim Lesen! 

1. Neuigkeiten von den TANDEM-Paaren 

 Landkreis Emmendingen – PETR Sélestat Alsace Centrale: Wie lässt sich die Bürgerbeteiligung 

auf beiden Seiten des Rheins mit Leben füllen? Erfahren Sie hier mehr über das spannende Projekt 

welches beide Akteure verbindet. 

 Crailsheim – Pamiers: Die Stadt Crailsheim, ihr Jugendzentrum und das Maison des jeunes et de la 

culture in Pamiers haben Anfang des Jahres gemeinsam eine grenzüberschreitende Radiosendung 

gestartet. Lesen Sie hier mehr über diese außergewöhnliche Zusammenarbeit. 

 Velbert – Châtellerault: Dieses Paar wurde bereits 2015 gegründet und gehört zu den ersten bei 

TANDEM! Nach einem Wiedersehen im Oktober letzten Jahres beim Workshop in Straßburg 

tauschen sich die beiden Städte regelmäßig online aus, insbesondere über ihre Ernährungspolitik und 

Energieerzeugung. Ein gemeinsames Projekt und ein Treffen in Châtellerault sind bereits in 

Planung. 

2. STADTRADELN 2023 - Jetzt geht’s los! 

Auch in diesem Jahr ermutigen wir Kommunen, als deutsch-französisches Zweiergespann an der 

STADTRADELN-Kampagne  teilzunehmen. Die in beiden Gebietskörperschaften zurückgelegten 

Kilometer werden am Ende des Wettbewerbs zusammengezählt und auf unserer Website bekannt gegeben. 

Wir zählen bereits mehrere deutsch-französische Teams im Sattel, wie die Communauté de Communes 

Bouzonvillois-Trois Frontières – Landkreis Saarlouis, Verrières-le-Buisson – Hövelhof im Kreis Paderborn, 

Alsace Centrale – Landkreis Emmendingen, Epernay – Ettlingen und Montreuil-Juigné – Kamen. 

 

Zögern Sie nicht länger und kontaktieren Sie Ihre Partnerstadt! Das TANDEM-Team kann Ihnen beim 

Tandem-Rundbrief, 23.06.2023
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Aufbau einer Partnerschaft helfen. Anmeldungen sind bis September möglich. Weitere Informationen zur 

deutsch-französischen Ausgabe finden Sie hier. Für Fragen können Sie an info@ville-en-selle.org 

schreiben. 

3. Neue europäische Aufrufe für kommunale Akteure 

Wir möchten Sie auf folgende europäische Aufrufe aufmerksam machen, die den Austausch zwischen 

Städten und Kommunen fördern und Kommunen auf dem Weg zur Klimaneutralität unterstützen. Zögern 

Sie nicht, sich zu bewerben. 

 Die European Urban Initiative unterstützt finanziell den Austausch zwischen Städten, 

Bewerbungen bis 17. November möglich. 

 Die EU City Facility unterstützt die Entwicklung von Investitionskonzepten, Bewerbungen bis zum 

30. Juni möglich. 

 20-monatiges Partnerschaftsprogramm für alle interessierten Städte, die sich auf dem Weg zur 

Klimaneutralität befinden der EU-Mission NetZeroCities, Bewerbungen bis zum 30. Juni möglich. 

4. Die TANDEM-Initiative war vertreten… 

 Beim Resonanzraum des Deutsch-Französischen Zukunftswerks am 26.-27. April in München, 

welches zum Ziel hat, politische Handlungsempfehlungen für beide Länder zu entwickeln. Lesen Sie 

hier mehr über diesen Prozess. 

 Bei der ADEME: TANDEM war Thema einer Online-Veranstaltung für die französischen 

Regionalstellen der ADEME am 11. Mai. 

 Den Assises européennes de la Transition énergétique am 24. Mai in Bordeaux: Bei dem 

Jahrestreffen der Akteure für die Energiewende in Frankreich wurde STADTRADELN sowie die 

deutsch-französische Auflage der Kampagne mit TANDEM im Kleingruppenformat vorgestellt und 

diskutiert. 

5. Anstehende Veranstaltungen 

 Treffen Sie TANDEM beim deutsch-französischen Biergarten zum Thema lokale Ernährungspolitik 

auf der „Biennale des Villes en Transition“, am 9. Juni in Grenoble. Weitere Informationen finden 

Sie hier (auf Französisch). 

 Das Euro-Institut organisiert eine Fortbildung "Klimafolgenanpassung. Best Practices aus den 

Städten am Oberrhein" am 20. Juni in Kehl. Anmeldungen sind bis zum 6. Juni möglich! Weitere 

Informationen finden Sie hier. 

 Unsere Städtenetzwerke Klima-Bündnis und Energy Cities organisieren gemeinsam ihre 

Jahreskonferenz mit dem Titel „Grafting Cities“ vom 18.-20. Oktober in Modena (IT). Das 

Programm ist hier verfügbar, Anmeldungen sind bereits möglich. 

 TANDEM organisiert seinen Jahresworkshop erneut mit dem Deutsch-Französischen Zukunftswerk 

vom 7.-8. November in Saarbrücken. Wir freuen uns darauf, Sie im Herbst dort zu sehen! 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse! 

Herzliche Grüße, 

Coline Chardon für das TANDEM-Team 

--  
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Coline Chardon 
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Klimaschutz über
den Rhein hinweg
WALDKIRCH/SELESTAT Im Rahmen

des auf drei Jahre angelegten grenzüber-

schreitenden Klimaprojektes „R(h)ein-

verbindlich“ besuchte eine Gruppe der

„Essbaren Stadt Waldkirch“ und des Kli-

maschutz-Arbeitskreises die nahe Séles-

tat gelegene Gemeinde Muttersholtz. Die

Waldkircher folgten dabei der Einladung

der dortigen „Jardin Partagé“-Initiative.

Vorab hatte bereits eine Delegation aus

dem Elsass den Mitmach-Garten in Wald-

kirch besichtigt. Der Bürgermeister von

Muttersholtz, Patrick Barbier, nahm sich

viel Zeit, um die Gruppe zu Umwelt- und

Klimaprojekten seines Ortes zu führen.

Muttersholtz ist, mit nur 2000 Einwoh-

nern, in ganz Frankreich und über die

Grenzen hinweg als Vorzeigekommune

bekannt, da es in vorbildlicher Weise so-

wohl kommunale als auch bürgerschaftli-

che Projekte zu Klima- und Umweltschutz

umgesetzt hat. Es versorgt zum Beispiel

nicht nur alle öffentlichen Gebäude mit

eigenem Strom aus Wasserkraft und

Photovoltaik, sondern nimmt mit dem

Verkauf des überschüssigen Stroms pro

Jahr 60.000 Euro zusätzlich ein. Seitens

der Essbaren Stadt sollen im Frühsommer

2024 im Mitmach-Garten ein deutsch-

französischer Klimabrunch organisiert

und unter anderem ein zweisprachiges

Rezeptheft herausgegeben werden. BZ

Diesen Artikel dürfen Sie gerne ausdrucken und archivieren. Der Artikel darf aber nicht erneut veröffentlicht werden - sei es im Internet oder in einem Printprodukt.

Elztal · Freitag, 6. Oktober 2023
https://www.badische-zeitung.de/klimaschutz-ueber-den-rhein-hinweg



Binationaler
Kreistag
Deutsch und Französisch wird 
in der nächsten Kreistagssit- 
zung gesprochen. Zu Gast sind 
Vertreter aus dem Eisass.

KREIS EMMENDINGEN Die nächste 
Kreistagssitzung am Montag, 16. Okto­
ber, wird deutsch-französisch werden: 
Eine Delegation des benachbarten elsässi- 
schen Gemeindeverwaltungsverbandes 
PETR Alsace Centrale aus dem Raum Mar- 
ckolsheim-Selestat-Vülö nimmt an der Sit­
zung nicht nur als Gast teil, sondern infor­
miert über eigene Projekte. Die öffentli­
che Sitzung beginnt um 15.30 Uhr mit 
der Bildung des Kreiswahlausschusses 
zur Kreistagswahl am 9. Juni 2024. Um 
16 Uhr startet dann die deutsch-französi­
sche Kreistagssitzung, bei der die Rede­
beiträge simultan übersetzt werden. Die 
Abfallwirtschaft stellt die Abfallbilanz 
2022 vor, bevor der Kreistag mit der Ver­
abschiedung des Wirtschaftsplans auch 
die Müllgebühren für das kommende Jahr 
beschließt.

Den weiteren Verlauf der öffentlichen 
Sitzung bestimmen dann die deutsch- 
französischen Themen, zunächst mit 
einem Zwischenstand und einem Aus­
blick auf die nächsten Schritte beim Bür- 
gerbeteiligungsprojekt „Common
Ground - R(h)einverbindlich. Französi­
sche Kommunalpolitiker stellen zwei 
kommunale Umweltprojekte vor: Mar- 
ckolsheim hat sich das Ziel „Keine Flä­
chenversiegelung“ gesetzt, im Valide de 
Villd soll mit einer Photovoltaikanlage mit 
dem Namen „Ener-gie-ssen“ Energie aus 
Sonnenkraft für kollektiven Eigenver­
brauchgewonnenwerden. BZ

Informationen zu einzelnen Tages­
ordnungspunkten gibt es im Bürgerinfoportal 
des Landratsamts im Internet unter 
mehr.bz/kreis 161023.

Badische Zeitung, 11.10.2023
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U Von Annika Sindlinger

KREIS EMMENDINGEN In der jüngs-

ten Sitzung des Kreistages am Montag

drehte sich alles um die deutsch-französi-

sche Zusammenarbeit und den Klima-

schutz. Auf den Stühlen im großen Sit-

zungssaal hatten nicht nur die Emmen-

dinger Kreisräte Platz genommen, son-

dern auch 20 Gäste aus dem PETR Séles-

tat Alsace Centrale. Landrat Hanno Hurth

konnte unter anderem den Präsidenten

Patrick Barbier begrüßen, aber auch Ca-

therine Greigert, die stellvertretende Bür-

germeisterin von Marckolsheim und Ab-

geordnete der Collectivité européenne

d’Alsace, sowie Serge Janus, den Bürger-

meister von Breitenau und Präsidenten

des Gemeindeverbandes Vallée de Villé.

Man wolle das Verständnis füreinander

vertiefen, so Barbier. „Der Rhein darf kei-

ne Grenze sein“, sagte er und erntete da-

für viel Applaus von den Anwesenden.

Während Barbier zuerst den PETR ge-

nerell vorstellte, sprach Greigert darüber,

wie der Flächenverbrauch reduziert wer-

den soll. Janus wiederum stellte das Pro-

jekt „Energiessen“ vor, eine Photovoltaik-

anlage mit kollektivem Eigenverbrauch in

seinem Tal. Zudem stellte Michael Kä-

ding, der Leiter des Eigenbetriebs Abfall-

wirtschaft, das Unternehmen vor. Der

Deutlich voller als sonst war
der Sitzungssaal im Landrats-
amt am Montagnachmittag.
Denn es waren Vertreter aus
dem benachbarten Zweckver-
band PETR Sélestat Alsace
Centrale zu Gast.

Kreistag stimmte dem Jahresabschluss

und Lagebericht für 2022 zu und be-

schloss den Wirtschaftsplan für 2024.

Beide waren zuvor im Ausschuss für Um-

welt und Technik beraten worden (die BZ

berichtete). Alle Vorträge und Wortbeiträ-

ge wurden simultan übersetzt.

Der PETR ist ein Zweckverband, dem

die vier Gemeindeverbände Ried de Mar-

ckolsheim, Sélestat, Vallée de Villé und

Val d‘Argent angehören. Das Gebiet

reicht von den Vogesen bis zur deutschen

Grenze. Mit dem Kreis Emmendingen

verbinden ihn nicht nur 18,2 Kilometer

Rhein, sondern auch sechs kommunale

Partner- und Freundschaften: Rheinhau-

sen und Wittisheim, Weisweil und Schoe-

nau, Wyhl und Mackenheim, Sasbach

und Marckolsheim, Waldkirch und Séles-

tat sowie Elzach und Vallée de Villé.

Im Oktober 2022 haben der Landkreis

Emmendingen und der PETR das gemein-

same Projekt „Common Ground –

R(h)einverbindlich“ gestartet. Das Pro-

jekt läuft für drei Jahre und soll laut den

Organisatoren dafür sorgen, dass Klima-

und Umweltschutz als grenzüberschrei-

tende Gemeinschaftsaufgabe gelebt und

verstetigt werden. „Gemeinsam können

wir viel bewegen und voneinander ler-

nen“, so Silke Tebel-Haas von der Presse-

und Europastelle des Landkreises. Sie in-

formierte über die Fortschritte und Pläne.

Gestartet sei man mit einem Treffen

der Vereine in Weisweil Ende Januar.

„Die Unterstützung ist groß, das freut uns

sehr“, sagte Tebel-Haas. Mitte März folgte

der grenzüberschreitende Baumschnitt-

vormittag in Marckolsheim vom Kreisver-

band Obstbau, Garten und Landschaft

(KOGL) und seinem elsässischen Partner-

verein. Das erste deutsch-französische

Bürgerforum fand Mitte Mai in Schoenau

statt. Im Juli konnten Interessierte im

Rahmen des Stadtradelns an einem ge-

meinsamen Velotag auf der Rheininsel

teilnehmen. Die Ergebnisse aller Veran-

staltungen wurden im Oktober bei zwei

Online-Projektabenden reflektiert.

Von November bis März sollen sich

nun die Arbeitsgruppen treffen. Es gibt je

eine Gruppe für Biodiversität, erneuerba-

re Energien, nachhaltige Mobilität und

Ernährung. Am 24. Februar ist ein

deutsch-französischer Landschaftspflege-

tag in Vörstetten geplant, im März oder

April das zweite Bürgerforum. Am 22.

und 23. Juni soll es zudem einen „Klima-

brunch“ der „Essbaren Stadt Waldkirch“

und der Mitmachgärten in Muttersholtz

geben. Geplant ist aber auch ein Gegen-

besuch der Emmendinger Kreisräte in

Frankreich.

Gemeinsam das Klima schützen

Catherine Greigert, die stellvertretende Bürgermeisterin von Marckolsheim, sprach unter anderem darüber, wie

der Flächenverbrauch reduziert werden kann. F O T O : L A N D R A T S A M T

Im nächsten Jahr ist ein Gegenbe-

such der Emmendinger Kreisräte in

Frankreich geplant.
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Freundschaftsvertrag zwischen der Stadt Pforzheim und 

dem Enzkreis auf der einen und dem Komitat Györ- Moson-

Sopron auf der anderen Seite unterzeichnet. Bereits ein Jahr 

später fand das Internationale Jugendcamp des Enzkreises 

mit knapp 100 Teilnehmenden am südöstlichen Ufer des 

Neusiedler Sees statt: in der Gemeinde Fertöd mit der groß-

artigen Schlossanlage, dem „ungarischen Versailles“.

Dort wurde 2007 der Partnerschaftsvertrag unterzeich-

net – diesmal vom inzwischen zum Landrat gewählten Karl 

Röckinger zusammen mit seinem Pforzheimer OB-Kollegen 

und im Beisein zahlreicher Stadt- und Kreisräte. Immer 

 wieder führten Delegationsreisen nach Ungarn – zuletzt im 

vorigen Jahr, als sich der Kreistag über Natur- und  Umwelt  - 

schutz informierte. Und natürlich stand auch die weltbe-

rühmte Abtei Pannonhalma, Teil des UNESCO- Welt kultur-

erbes, auf dem Programm.

Wer einen kleinen Blick in deren wertvolle Innenausstat-

tung verschiedener historischer Gebäude im Komitat werfen 

möchte, ist herzlich zu einem virtuellen Rundgang eingela-

den, den der Pforzheimer Künstler Janusz Czech 2022 für die 

Europäischen Wochen der Stadt Pforzheim entworfen hat. 

Die 4. Partnerschaft verbindet den Enzkreis mit Afrika

Über den Landkreistag in Berlin landete die Anfrage im 

Landratsamt Enzkreis: Verwaltungsfachleute und Politiker 

aus dem Distrikt Masasi in Tansania seien auf der Suche 

nach einem deutschen Landkreis zum Zweck des Aus-

tauschs und um (voneinander) zu lernen. Was 2012 als ur-

sprünglich einmalig geplanter Besuch begann, mündete in 

rasanter Geschwindigkeit in eine sogenannte Klimapart-

nerschaft – und zehn Jahre später in eine vollwertige Part-

nerschaft. Die Urkunde unterzeichneten Vertreterinnen 

und Vertreter aus Masasi und der vierte Landrat des Enz-

kreises, Bastian Rosenau.

Was alle vier Partnerschaften – und auch die langjähri-

gen Kontakte des Enzkreises nach Schweden oder Spanien 

– verbindet: Immer ging es und geht es ums Tun, um ge-

meinsame Aktivitäten, um Jugendaustausch, gegenseitige 

Hilfeleistungen oder darum, voneinander zu lernen – das 

genaue Gegenteil von „Verwaltungs-Tourismus“ oder reinen 

Honoratiorenbesuchen.

Jürgen Hörstmann ist Pressereferent und Europabeauftragter im Landrat-

samt Enzkreis

E U R O PA TA G TÄ G L I C H U N D G R E N Z Ü B E R S C H R E I T E N D

M I T F R A N K R E I C H E R L E B E N

Europaarbeit vor Ort
Rheinnähe, kommunale Partnerschaften in Europa, 

eine mittelständisch geprägte Wirtschaft und Land- 

und Forstwirtschaft: Im Landkreis Emmendingen 

wird Europa tagtäglich und grenzüberschreitend mit 

Frankreich gelebt.

Von Silke Tebel-Haas · Landkreis Emmendingen

Der Landkreis Emmendingen zwischen Europapark und 

Freiburg zählt aktuell rund 172.000 Einwohner in 24 Städten 

und Gemeinden. Der Rhein verbindet den Landkreis Em-

mendingen mit Frankreich auf einer Länge von 18 Kilome-

tern zu einer deutsch-französischen Grenzregion, die ein-

zigartig in ihrer Natur und Geschichte ist.

Europawahlkampagne

Alljährlich veranstaltet die Europabeauftragte des Land-

kreises, Silke Tebel-Haas, den Europatag im Landkreis Em-

mendingen. Schwerpunkt ist wie bei weiteren Europaveran-

staltungen auch, Informationen zu Europa zu vermitteln 

und daran zu erinnern, dass die Europäische Union, ihr Zu-

sammenhalt und die damit verbundenen Vorteile immer 

wieder neu erarbeitet werden müssen und keine Selbstver-

ständlichkeit sind.

Das große Engagement der Initiatoren Karl Spörr und Heinrich Furrer (2. und 

3. v. l.) würdigte die Gemeinde Rubiera, indem Bürgermeisterin Lorena Bacca-

rani beide 2011 zu Ehrenbürgern ernannte. Neulingens Bürgermeister Michael 

Schmidt (links) begleitete die Geehrten. © Landratsamt Enzkreis

Mehr als 10.000 Kilometer liegen zwischen den tansanischen Kommunen und 

dem Enzkreis – dennoch wollen sie weiterhin eng zusammenarbeiten. Über 

die Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages im Großen Sitzungssaal 

des Landratsamts freuen sich (von links): Dezernent Frank Stephan, Kajuti 

Nyambi, Kreisrat Michael Sengle, Godfrey Yakiti, Kreisrat Dr. Till Neugebauer, 

Hon. Ibrahimu Issa Chiputula (Chairman des Masasi Districts), Landrat Bastian 

Rosenau, Hon. Hashim Namtumba (Chairman von Masasi Town), Nelson Milanzi 

vom District, Rashid Musa von Masasi Town, Kreisrat Hans Vester und Erste 

Landesbeamtin Dr. Hilde Neidhardt. © Landratsamt Enzkreis, Sabine Burkard

Landkreistagnachrichten Baden-Württemberg, 01.01.2024
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Im Europawahljahr 2024 ist der Landkreis Emmendingen 

Standort für die Europawahlkampagne des Landes Ba-

den-Württemberg. Das Fest und der Informationsvormittag 

am 24. Mai 2024 in der Großen Kreisstadt Emmendingen la-

den zu Informationen, Quiz, Torwandschießen, Riesen-

puzzle und Gesprächen bei Ka�ee und Brezeln ein.

Der Landkreis Emmendingen und seine Kooperations-

partner Stadt Emmendingen und die Volkhochschule Nörd-

licher Breisgau veranstalten im Rahmen der Kampagne zwei 

weitere Abende: Am 13. Mai eine Lesung mit Reisejournalist 

Oliver Lück über seine Reiseabenteuer im Bulli durch Euro-

pa und einen Kinoabend am 16. Mai im Jugendzentrum Em-

mendingen. An diesem Abend informiert die Europabeauf-

tragte bei Popcorn und Getränken zu den Möglichkeiten 

und Chancen, die die Europäische Union Jugendlichen bie-

tet und erläutert das Wahlverfahren. Ziel der Veranstaltung 

ist, jugendliche Erstwähler ab 16 zur Teilnahme an den Eu-

ropa- und Kommunalwahlen zu motivieren.

Das �ema Europa steht alljährlich ebenfalls im Mittel-

punkt des Europäischen Schülerwettbewerbs, der mit einer 

gemeinsamen Preisverleihung mit dem Ortenaukreis im Euro-

papark Rust gefeiert wird. Zu unterschiedlichen �emen kön-

nen Schülerinnen und Schüler schreiben, malen, fotogra�eren 

oder �lmen, Musik komponieren oder sich auf andere Art und 

Weise künstlerische mit Europa beschäftigen. Dank des groß-

zügigen Entgegenkommens des Europaparks erhalten rund 

1.200 Gäste die Möglichkeit zur Teilnahme an der Preisverlei-

hung und zum anschließenden Besuch des Freizeitparks. In 

diesem Jahr wird die Preisverleihung am 27. Juni 2024 gefeiert.

Kommunale Partner- und Freundschaften in Europa

Die Gemeinden im Landkreis Emmendingen p�egen insge-

samt 42 lebendige Partnerschaften und freundschaftliche 

Beziehungen in zwölf europäischen Ländern. Die Euro-

pabeauftragte berät die Kommunen und Vereine in Hinblick 

auf Förderprogramme und Veranstaltungsformate und Be-

gegnungen in den Bereichen Sport, Kultur und Verwaltung. 

Wie auch für die vergangenen Jahre wurden für Begegnun-

gen im Jahr 2024 erfolgreich Anträge auf Unterstützung ge-

stellt; die Fördersummen bewegen sich in Größenordnun-

gen von 1.500 Euro bis 20.000 Euro.

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Frankreich

Auch bei der Verwaltung und der Politik hat die grenzüber-

schreitende Zusammenarbeit an Fahrt aufgenommen und 

freut sich über gute Netzwerke und enge Kontakte auf bei-

den Rheinseiten. So ist der Landkreis Emmendingen Mit-

glied im Eurodistrict Region Freiburg – Centre et Sud Alsace, 

dessen Präsident Landrat Hanno Hurth von 2023 bis 2026 

Präsident des Eurodistricts ist: „So wie wir gute Beziehun-

gen zu unseren Nachbarn auf der deutschen Seite p�egen, 

kooperieren wir ebenfalls mit den französischen Partnern 

über den Rhein: Trotz verschiedener Sprachen und unter-

schiedlicher politischer Systeme und Zuständigkeiten ist die 

Zusammenarbeit bei den �emen Arbeit, Verkehr, Umwelt 

und Kultur für den Landkreis eine große Bereicherung.“ In 

diesem Jahr steht der neue Kleinprojektefonds des Inter-

reg-Programms mit EFRE-Mitteln im Mittepunkt. Der Euro-

district bewirbt sich um Fördermittel, die der Entwicklung 

von Kultur und Tourismus im Grenzgebiet von Sélestat bis 

Waldkirch, Mulhouse und Colmar bis Breisach und Freiburg 

zugutekommen sollen.

Der Landkreis Emmendingen ist auch Partner der Infobest 

Vogelgrun/Breisach, die Grenzgänger und Arbeitspendler zu 

Familien- und Sozialleistungen, bei Umzug und KFZ-Ummel-

dungen und zu Rentenleistungen in Deutschland und Frank-

reich berät. Zu den Leistungen bestehen viele Fragen, die teil-

weise von sprachlichen Hindernissen begleitet werden. Auch 

Online-Anträge stellen Grenzgänger zum Beispiel bei Renten-

fragen vor Hindernisse. Das Interreg-Projekt Infobest 4.0 

möchte hier Unterstützung bieten und stellt Kundenberaterin-

nen beim Ausfüllen der digitalen Anträge zur Seite.

Machbarkeitsstudie für eine neue Fährverbindung zwischen 

Weisweil und Schoenau

Interreg am Oberrhein unterstützt auch die Erstellung einer 

Machbarkeitsstudie für eine Rheinfähre zwischen Schoe-

nau auf elsässischer Seite und Weisweil auf der deutschen 

Seite. Der Landkreis unterstützt die Machbarkeitsstudie für 

eine Rheinpassage mit personellen Ressourcen und �nanzi-

eller Förderung. Die letzte Rheinbrücke zwischen Schoenau 

und Weisweil wurde im Zweiten Weltkrieg im Jahr 1940 zer-

Deutsch-französisches Bürgerforum „Common Ground“  

© Landratsamt Emmendingen
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stört. Die Möglichkeit einer direkten Rheinpassage könnte 

die Nähe und Zusammenarbeit beider Gemeinden stärken 

sowie den Radverkehr und den Tourismus stärken.

Deutsch-französisches Radeln für das Klima

Auf die Räder, fertig los! So heißt es auch in diesem Jahr wie-

der für den Landkreis Emmendingen und seine französi-

sche Nachbarregion, dem Planungsverband Pôle d’équilibre 

territorial et rural (PETR) Sélestat-Alsace Centrale. Zum 

fünften Mal wird zusammen mit den französischen Part-

nern über den Rhein geradelt. Beide Grenzregionen sam-

meln bei der Aktion mit dem Rad gefahrene Kilometer als 

deutsch-französisches Tandem. In Rheinnähe zeigen die 

Veranstalter Modellprojekte zum �ema Energie und Um-

weltschutz und organisieren ein gemeinsames Picknick.

Ziel des Wettbewerbs Stadtradeln ist es, auf beiden Rhein-

seiten möglichst viele tägliche Wege mit dem Fahrrad zurück-

zulegen, sowie die Treibhausemissionen zu senken und den 

Anteil des Fahrrads am täglichen Verkehr zu erhöhen. Beide 

Partner legen sich auf einen gemeinsamen Zeitraum fest, in 

diesem Jahr vom 17. Juni bis zum 7. Juli. Höhepunkt des Wett-

bewerbs ist alljährlich eine gemeinsame Radtour mit den el-

sässischen Nachbarn: Letztes Jahr konnten Teilnehmende die 

Rheininsel zwischen Sasbach und Marckolsheim kennenler-

nen. Französische Ornithologen und Naturschützer infor-

mierten über die Flora und Fauna der Insel.

Digitale Radfahrkarte Elzach-Villé führt durch  

20 Gemeinden in der Grenzregion

Dass man auch mit dem Rad auch Frankreich entdecken 

kann, zeigt auch die deutsch-französische Radfahrkarte 

Elzach-Villé, die die Europabeauftragte im Jahr 2022 erneut 

gestaltet hat: Die Karte informiert analog und neu in digita-

ler Form über den 88 km langen deutsch-französische Rad-

wanderweg und führt durch insgesamt 20 Gemeinden der 

Grenzregion. Darüber hinaus verbindet die Strecke die 

kommunalen Partnerschaften Elzach-Villé (seit 1993), Wald-

kirch-Sélestat (1966) und Sasbach-Marckolsheim (seit 1960 

miteinander freundschaftlich verbunden). In beide Fahr-

richtungen können Radfahrende eintauchen in idyllische 

Dörfer, Schwarzwaldatmosphäre, die Weinstraße und die 

Vogesen genießen und touristische Sehenswürdigkeiten an-

schauen. Der Link mit QR-Codes zur Onlineversion, dem 

digitalen Reiseführer und zur Tourennavigation ist einseh-

bar unter www.landkreis-emmendingen. Auf dieser Strecke 

lässt sich Europa im wahrsten Sinne des Wortes erfahren.

Französische Rosen schnuppern?

Im Zeitraum Mai bis August organisiert das Landratsamt 

Emmendingen alljährlich die Tage der o�enen Gartentür 

(Jardins ouverts): Seit vielen Jahren ö�nen auch elsässische 

Gärten ihre Pforten und nehmen am Programm teil. Ein 

Flyer informiert über die Termine und Angebote in deut-

scher und französischer Version. Gerade Gartenliebhaber 

kommen bei der Besichtigung der Gärten trotz Sprachhin-

dernisse miteinander ins Gespräch und manche Staude 

wandert anschließend über die Landesgrenze. Die Aktion 

erstreckt sich über alle Städte und Gemeinden im Landkreis 

und bezieht auch Hausgärten, Obstgärten sowie klima-

freundliche und naturnahe Gärten ein.

Grenzregion startet Common Ground-Projekt mit  

Bürgerbeteiligung zum Klimaschutz

Klimaschutz hat in der Grenzregion bereits seit Jahren einen 

hohen Stellenwert. Aufbauend auf die jahrelange Projekt-

arbeit zwischen den Verwaltungen bestand der Wunsch, 

Bürgerinnen und Bürger und Vereine für Projekte und Infor-

mationen zu gewinnen und grenzüberschreitend als An-

sprechpartner untereinander zu vernetzen. Insofern lag der 

Schritt für eine Bewerbung um eine Förderung durch die 

Robert Bosch Stiftung im Rahmen der Ausschreibung 

 „Common Ground“ nahe. Deutschlandweit hatte die Robert 

Bosch Stiftung zur Teilnahme am Förderprogramm „Com-

mon Ground – Über Grenzen mitgestalten“ aufgerufen und 

dabei explizit Landkreise angesprochen, die einen Prozess 

grenzübergreifender Bürgerbeteiligung zur Gestaltung und 

Entwicklung ihrer Region starten möchten. In dem Verfah-

ren wurden an allen deutschen Ländergrenzen insgesamt 8 

Grenzregionen ausgewählt, die �nanziell gefördert, beraten 

und wissenschaftlich begleitet werden. Der Landkreis Em-

mendingen und der PETR Sélestat Alsace Centrale wurden 

mit ihrem Bürgerbeteiligungsprojekt R(h)einverbindlich im 

Juni 2022 als Common Ground Gebiet nominiert und freuen 

sich auf die intensive Kooperation für einen Zeitraum von 

drei Jahren. Ziel ist, grenzüberschreitende Bürgerbeteili-

gung aufzubauen und gemeinsam unter Mitwirkung vieler 

Bürgerinnen und Bürger die Zusammenarbeit in �emen 

Erneuerbare Energien und grenzüberschreitender Klima- 

und Umweltschutz zu vertiefen.

Durchgeführt wurden und werden Bürgerbeteiligungs-

formate in unterschiedlichen Formaten: Bürgerwerkstatt, 

und Seminare, ergänzt durch Aktionen mit Event-Charak-

ter: Führungen, Vorträge, Kanu- und Radtouren sowie Me-

dienveranstaltungen. Bürgerinnen und Bürger können auch 

aktiv in der Natur arbeiten und den regelmäßigen Austausch 

mit Vertretern aus der Politik von der kommunalen bis zur 

europäischen Ebene wahrnehmen. Alle Veranstaltungen 

werden simultan gedolmetscht, die Unterlagen zweispra-

chig aufbereitet. Zentraler Ort für Gestaltungsideen soll die 

ehemalige französische Grenzplattform auf der Rheininsel 

bei Marckolsheim sein, sozusagen als wortwörtlicher „Com-

mon Ground“ für beide Nationen. Laut Europabeauftragter 

Tebel-Haas „soll der Rhein keine Grenze mehr sein, sondern 

ein Bindeglied, ein Ort, an dem Bürgerinnen und Bürger in 

unserer Grenzregion gemeinsam einen friedlichen Alltag im 

Herzen von Europa leben können.“

Silke Tebel-Haas ist Pressereferentin und Europabeauftragte im Landratsamt 

Emmendingen



U Von Markus Zimmermann

KREIS EMMENDINGEN Im Süden,
Norden und auch in der Mitte des Fach-
werkdorfs liegen die Streuobstflächen, zu
denen sich die Teilnehmer nach der Be-
grüßung auf den Weg machen. So wie im-
mer wenn der Landschaftspflegetag, zu
dem 2005 erstmals eingeladen war, in der
Rheinebene und der Vorbergzone stattfin-
det, bildet der Baumschnitt auf Streuobst-
wiesen einen Schwerpunkt bei den Auf-
gaben. In diesem Jahr geht es aber zusätz-
lich noch in den Wald, wo unter der Anlei-
tung von Julia Lindinger junge Eichen be-
schnitten werden.

„Letztlich machen wir mit dem Entfer-
nen von Ästen und vor allem dem Ab-
schneiden von einem Trieb bei Zwickeln
etwas, was sich Jahrzehnte später auszah-
len wird“, erklärt die Revierförsterin. Nur
wenn die Eichen möglichst gerade und
ohne Seitenäste nach oben streben, könn-
ten spätere Generationen hochwertiges
Holz ernten. Bewehrt mit Astscheren, vor
allem aber auch den kurzen Astsägen,
schlagen sich zumeist Zweierteams durch
die Eichenschonung. Hilfreich ist das
zweite paar Hände vor allem dann, wenn
die Schnittstelle in scheinbar unerreich-
barer Höhe ist. Noch lassen sich die jun-

Zum 14. Landschaftspflegetag
passt am Samstag nach einer
durchregneten Nacht das
Wetter. Auch wenn einige
Erdklumpen an den Stiefeln der
Teilnehmer kleben. Mit 140
Interessierten haben sich so
viele wie noch nie angemeldet.

gen Bäume biegen und während einer am
Baum hängt, kann der zweite die Säge
dann an der richtigen Stelle ansetzen.

An der richtigen Stelle ansetzen, das ist
auch auf den lichteren Streuobstwiesen
das Gebot der Stunde. Denn nur wenn der
Schnitt passt, zeigt sich das später beim
Ertrag der Äpfel, Birnen und Pfirsichbäu-
me. „Es gibt viel zu tun“, erklärt Lars
Brügner, weshalb sich die Gemeinde für
die Ausrichtung des Landschaftspflege-
tags beworben hat. Deutlich sei, dass zu-
nehmend die Eigentümer oder Pächter
der Flächen nicht mehr mit dem Schnitt
hinterherkommen, so Vörstettens Bür-
germeister. Seine Sorge, dass bei der Re-
kordteilnehmerzahl am Ende des Tages
die Arbeit ausgehen werde, korrigiert er
gut sechs Stunden nach dem Auftakt.
„Können wir uns gleich nochmal für den
nächsten Landschaftspflegetag bewer-
ben“, meldet er bei Landrat Hanno Hurth
sein Interesse an, denn am Ende des Ta-
ges ist noch viel unerledigte Arbeit übrig-
geblieben.

Hurth muss ihn vertrösten. Der Pflege-
tag, zu dem Landschaftserhaltungsver-
band und Landkreis gemeinsam mit der
Standortgemeinde einladen, findet im-

mer im jährlichen Wechsel in der Rhein-
ebene und der Vorbergzone sowie dem
Schwarzwald und den Seitentälern statt,
verweist er auf die landschaftliche Vielfalt
des Landkreises. „Mit dieser Aktion wol-

len wir einen Beitrag zum Erhalt der Kul-
turlandschaft leisten“, so Hurth, der den
Beitrag der Bürger auch im Sinn der Soli-
darität mit den Landwirten und Grund-
stückseigentümern sieht, deren tägliches
Brot dies sei.

„Wir sind die Nutznießer dieser Ak-
tion“, erklärt Daniel Gebhard für die Ge-
meinschaft, der die Streuobstwiese im Sü-
den von Vörstetten gehört, auf der sich
eine Teilnehmergruppe um den Schnitt
der Bäume kümmert. Sorgen, dass die
Laien dabei auch Fehler machen könnten,
hat er weniger. „Augen zu und durch“ ge-
he es vor allem darum, dass die Arbeit ge-
macht wird und die professionelle Beglei-
tung wiege in Sicherheit. Der Kreisver-
band für Obstbau, Gärten und Landschaft
ist mit rund 30 Fachwarten dabei. Mit zur
Gruppe gehört auch Nils-Martin Legrand.
„Ich wohne in der Nachbarschaft und ha-
be eigene Obstbäume“, nutzt er den Tag,
um gezeigt zu bekommen, wie er diese
richtig beschneidet. Zudem sei er Franzo-
se und es für ihn eine Selbstverständlich-
keit, wenn Gäste aus dem Elsass da sind,
mit dabei zu sein. Die Teilnahme von Mit-
gliedern der Obstgardé Marckolsheim
und aus Sélestat ist schon gute Tradition.

„Sechs Hänger mit Schnittgut haben
wir zum Platz des Scheibenschlagens ge-
fahren“, berichtet der 10-jährige Victory
Ebe voller Stolz. Für die Pfadfinder der
Vörstetter Liebenzeller Gemeinde sind
Aktionen zum Schutz der Schöpfung ein
fester Bestandteil ihres Jahrespro-
gramms. „Wir sammeln Müll und ma-
chen auch Bachputzede“, so Malte Luz
(12). Dass die Pfadis am Landschaftspfle-
getag mitmachen, sei eine Selbstver-
ständlichkeit, erklärt Jakob Winkler (12)
und genießt, wie alle Teilnehmer, zum
Abschluss den Imbiss bei der Ritter-Halle.

140 Bürger pflegen die Kulturlandschaft

Mit rund 140 Teilnehmenden verzeichnete der Landschaftspflegetag 2024 des Landkreises einen Rekordbeteiligung F O T O S : M A R K U S Z I M M E R M A N N

Gekonnter Obstbaumschnitt mit der

Säge an der langen Stange

Schnittkurse für Obstbäume sowie

Beeren- und Ziersträucher bietet der

Kreisverband für Obstbau, Garten und

Landschaft Emmendingen (KOGL) vor

allem in den Wintermonaten an. Diese

werden vom Verein selbst, aber auch

von örtlichen Partnern organisiert und

finden von halbtags bis zweitägig statt.

Auf der Homepage des Vereins

www.kogl-emmendingen.de findet

sich auch eine Liste von Personen,

die den Schnitt vornehmen. Die nächs-

te Aktion von Kogl findet am kommen-

den Samstag von 10 Uhr an statt.

Dabei geht es im Lehrgarten an der

Alten Straße in Kenzingen um die

Familie der Pflaumenfrüchte und um

Kompost. mzd

Schnittkurse für Obstbäume

Diesen Artikel dürfen Sie gerne ausdrucken und archivieren. Der Artikel darf aber nicht erneut veröffentlicht werden - sei es im Internet oder in einem Printprodukt.
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Von Haus zu Haus, 29.4.2024



■ Von Martin Wendel

SASBACH/KREIS EMMENDINGEN

Wildwuchs auf den Grünflächen und zwi-
schen Rasengittersteinen, Betonelemen-
te, die die Asphaltflächen abseits der Stra-
ße blockieren – so präsentiert sich die
ehemalige Zollplattform auf der Rhein-
insel zwischen Sasbach und Marckols-
heim. Hier war früher der Zoll unterge-
bracht, bevor die europäischen Abkom-
men zur Freizügigkeit der Bürger ein
Überqueren der Grenze ohne Zollkontrol-
le ermöglicht haben, betont das Landrats-
amt Emmendingen in einer Mitteilung.

Die ehemalige Grenzstation
zwischen Sasbach und Mar-
ckolsheim liegt seit vielen
Jahren brach. Jetzt soll sie zum
Symbol grenzüberschreitender
Zusammenarbeit beim Klima-
schutz werden. Ideen der
Bürger sind gefragt.

Seither wird das Gelände nicht mehr für
die Arbeit des französischen Zolls benö-
tigt. Mitunter nutzen Lkw-Fahrer die
Parkstreifen rechts und links der Fahr-
bahn für einen Zwischenstopp. Das war's.

Doch dabei soll es nicht bleiben. Die
Rheininsel und vor allem das ehemalige
Zollareal stehen im Mittelpunkt des
deutsch-französischen Bürgerbeteili-
gungsprojekts „Common Ground –
R(h)einverbindlich“. Dabei können sich
Bürgerinnen und Bürger des Landkreises
Emmendingen ebenso zum Thema Kli-
maschutz einbringen wie ihre elsässi-
schen Nachbarn des PETR Sélestat Alsace
Centrale, ein Verwaltungs- und Planungs-
verband der Gemeinden des Ried de Mar-
ckolsheim, Sélestat, des Tals von Villé und
des Val d’Argent. Aktuell läuft eine On-
line-Umfrage zu Ideen für die Nutzung
der Rheininsel.

Der Landkreis Emmendingen und der
PETR Sélestat Alsace Centrale wurden
von der Robert Bosch Stiftung für den
Zeitraum von 2023 bis 2025 als Common
Ground Gebiet ausgewählt. Gemeinsam
wollen sie die Zusammenarbeit bei meh-

reren Themen grenzüberschreitend er-
weitern – bei erneuerbaren Energien,
grenzüberschreitendem Klima- und Um-
weltschutz, sanfter Mobilität und Ernäh-
rung. Der Rhein verbindet beide Regio-
nen auf einer Strecke von 18,2 Kilome-
tern zu einer deutsch-französischen
Grenzregion mit vielen Gemeinsamkei-
ten und Besonderheiten. Bürgerwerkstät-
ten, Seminare und Führungen, Veranstal-
tungen in Präsenz oder online, Kanu- und
Radtouren – die Bandbreite der Veranstal-
tungen ist groß. Alle Veranstaltungen
werden simultan gedolmetscht und sämt-
liche Unterlagen werden zweisprachig
aufbereitet.

Die ehemalige Grenzplattform auf der
Rheininsel bei Marckolsheim zwischen
der Rheinbrücke Sasbach-Marckolsheim
und dem EDF-Wasserkraftwerk soll
Standort für Aktionen und Angebote sein.
Ziel des grenzüberschreitenden Projekts
ist ein offener und intensiver Bürgerbetei-
ligungsprozess, aus dem sich ein deutsch-
französisches Netzwerk von Bürgern,
Vereinen, Politik, Unternehmen und Ver-
waltung entwickelt, das nachhaltigen

Mehrwert für Umwelt und Natur schafft.
Bei der deutsch-französischen Radtour

Ende Juni im Rahmen der Aktion Stadtra-
deln startete eine Befragung zur Zollplatt-
form und Rheininsel, die online allen In-
teressierten offen steht. Der Zeitaufwand
umfasst nur wenige Minuten. Gefragt
wird danach, was die ehemalige Grenz-
station für die Menschen symbolisiert - et-
wa Zoll, Geschichte und Erinnerungen,
Frieden und Versöhnung oder Europa und
wirtschaftliche Zusammenarbeit. Vor al-
lem aber geht es darum, welche Projekte
die Menschen im Zusammenhang mit
dem Thema Klimaschutz gerne auf der
ehemaligen Grenzplattform realisiert sä-
hen. Die Ergebnisse der Umfrage werden
am 14. Oktober in einer gemeinsamen
Sitzung des Emmendinger Kreistags und
des Comité Syndical des PETR Sélestat Al-
sace Centrale vorgestellt und anschlie-
ßend im Internet veröffentlicht und in
Werkstattgesprächen mit Bürgern ver-
tieft.

D Mehr Infos zur Umfrage unter

https://mehr.bz/rheininsel-umfrage

Ideensuche für ehemalige Zollplattform

Mit einer Umfrage im Internet suchen der Landkreis Emmendingen und die Region Selestat Alsace Centrale Ideen für eine künftige Nutzung der ehemali-

gen Zollplattform auf der Rheininsel zwischen Sasbach und Marckolsheim. F O T O : M A R T I N W E N D E L

Badische Zeitung, 22.08.2024
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KREIS EMMENDINGEN Am Freitag,

20. September, von 15.15 bis 19.30 Uhr

wird eine deutsch-französische Begegnung

mit dem Titel „Erneuerbare Energien gren-

zenlos“ angeboten. Wie das Landratsamt

mitteilt, ist der Veranstaltungsort Mutters-

holtz bei Sélestat im Elsass: Auf dem Pro-

gramm steht die Besichtigung von Wasser-

kraft- und Photovoltaikanlagen, die Begeg-

nung deutscher und französischer Bürger-

Energie-Genossenschaften und Bürgern so-

wie der Austausch zu Ideen für ein gemein-

sames grenzüberschreitendes Projekt.

Am Sonntag, 22. September, von 10 bis

16 Uhr bietet das Projektteam zusammen

mit der Bürgerinitiative Essbare Stadt

Waldkirch einen Brunch im Mitmach-Gar-

ten an, mit Informationen rund um das

Thema Gärtnern und Klimaschutz, Kräu-

terführung, Workshops zu Fermentierung

Veranstaltungsort ist der Mitmach-Garten

am Stadtrainsee in Waldkirch. Die Veran-

staltung verbindet die Themen Ernährung

und Klimaschutz.

Am Sonntag, 29. September, von 11 bis

15 Uhr lädt der Kreisverband Obstbau,

Garten und Landschaft Emmendingen mit

Beteiligung der Obstgàrde Marckolsheim

und Umgebung ein zum herbstlichen

Pflanzenmarkt und zur Obstsortenbestim-

mung. Veranstaltungsort ist der KOGL-

Lehrgarten in Kenzingen. BZ

D Anmeldung für Muttersholtz und Wald-

kirch bis 18. September möglich per E-Mail

an s.tebel-haas@landkreis-emmendingen.de.

D Anmeldung zum Pflanzenmarkt für

interessierte Pflanzenverkäufer nötig unter

07641/4519136 oder Mail an koglverwal-

tung@landkreis-emmendingen.de.

Das deutsch-französische
Bürgerbeteiligungsprojekt
„Common Ground-R(h)einver-
bindlich“ geht weiter mit drei
Veranstaltungen zum Thema
Klimaschutz.

Klimaschutz über
Grenzen hinweg

Diesen Artikel dürfen Sie gerne ausdrucken und archivieren. Der Artikel darf aber nicht erneut veröffentlicht werden - sei es im Internet oder in einem Printprodukt.
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U Von Ruth Seitz

KENZINGEN Die einen möchten ihren
Garten am neugebauten Haus anlegen,
die anderen sind auf der Suche nach Anre-
gungen für einen trockenresistenten Vor-
garten. Wieder andere halten nach be-
stimmten Stauden Ausschau, viele wollen
aber einfach nur schauen, den schönen
Lehrgarten genießen, am Sonntag bei
einem Kaffee oder einem Gas Wein im
Grünen sitzen. Insbesondere am frühen
Nachmittag herrscht bei Sonnenschein
und milden Temperaturen Hochbetrieb

Der Herbstmarkt des Kreis-
verbands für Obstbau, Garten
und Landschaft (KOGL) am
Sonntag in Kenzingen hat sich
als Publikumsmagnet erwiesen.
Schau- und Genusswerte ka-
men an, ebenso die Expertise
des Pomologen.

beim Herbstmarkt und der Obstsorten-
ausstellung. Eingeladen haben der KOGL
und die CCOG, die Competenz Centren
für Obst und Garten nach Kenzingen.

An den vielen Ständen herrscht reger
Betrieb, doch der Renner an dem Nach-
mittag ist der Pomologe Hans-Thomas
Bosch. Die Schlange vor seinem Tisch
reißt nicht ab. Die Besucher haben Äpfel
dabei, deren Sorte der Fachmann vom
Kompetenzzentrum Obstbau-Bodensee
(KOB) in Bavendorf bei Ravensburg be-
stimmt. Eine Frau hat einen Apfel von
einem Baum mitgebracht, den ihr Vater
vor vielleicht 40 Jahren gepflanzt hat. Der
Fachmann greift zum Messer, schneidet
ein Stück vom Apfel, probiert, kaut,
schmeckt, schaut sich die dunkelrote,
eher kleine Frucht genau an. „Ein Danzi-
ger Kantapfel“, schätzt er, eine uralte Ap-
felsorte, hundertprozentig sicher ist er
aber nicht. Goldparmäne, Gravensteiner,
Berlepsch – die Zuhörer erfahren, dass es
weit mehr Apfelsorten gibt als Granny
Smith und Gala aus den Supermärkten.
Während Hans-Thomas Bosch mit der

Frau redet, haben sich bereits vier neue
Besucher in die Schlange eingereiht.

Neben dem Tisch des Pomologen ist die
Jugendgruppe des KOGL zugange. Die Ju-
gendlichen und Kinder ernten die Äpfel
von den Bäumen aus dem Lehrgarten,
schneiden sie klein und werfen sie in eine
Presse, die sie mit einer Kurbel bedienen,
Spaß inklusive. Ganz frisch tropft der Ap-
felsaft in einen Bottich, die Besucher kön-
nen ihn verkosten, angeboten wird Saft
von verschiedenen Sorten – „so lecker“,
schwärmt eine Frau.

Granatapfelbäumchen, Stauden jegli-
cher Art, Kräuter, Sträucher, Samen – an
den Ständen wird viel gefachsimpelt,
Tipps zum Düngen und für eine bessere
Ernte gehen hin und her. Die Besucher
schlendern zwischen den Ständen und
durch den schön angelegten Obstgarten,
Familien mit Kindern, Senioren, Pflan-
zen- und Blumenfreunde, das Publikum
ist bunt gemischt. Lothar Herb, den Vor-
sitzenden des KOGL, freut der rege Be-
such. Er mischt sich unter die Gäste, plau-
dert mit den Besuchern, der ganze Vor-

stand samt Mitgliedern packt an dem Tag
mit an.

Mit von der Partie sind an dem Nach-
mittag auch die Freunde aus dem Elsass
vom „Obstgarde“ Marckolsheim und Um-
gebung und auch Silke Tebel-Haas, die
Europabeauftragte des Landkreises, ist
mit einem Infostand vor Ort. Sie stellt die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit
des Landkreises mit dem französischen
Planungs- und Verwaltungsverband Petr
Selestat vor und auch das Common
Ground Förderprogramm, zu dem die Ro-
bert-Bosch-Stiftung europaweit aufgeru-
fen hat. Der Pomologe ist im Rahmen des
Förderprogramms in den Lehrgarten
nach Kenzingen gekommen.

Der Lehrgarten des KOGL dient neben
dem Erhalt lokaler Obstsorten auch als
Musteranlage für verschiedene moderne
Anbauformen; für Hobby und Neben-
erwerbs-Obstanbauer bietet er ein breit-
gefächertes Aus- und Weiterbildungspro-
gramm. Auch Kinder aus Schulen und
Kindergärten sind dort gern gesehene
Gäste.

Spannende Einblicke im Lehrgarten

Um welche Sorte von Äpfeln handelt es sich? Pomologe Hans-Thomas Bosch war beim Herbstmarkt ein gefragter Mann. F O T O : R U T H S E I T Z
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U Von Annika Sindlinger

EMMENDINGEN/SÉLESTAT Zum

ersten Mal haben sich am Montag 26 Mit-

glieder des Kreistags und Landrat Hanno

Hurth auf den Weg ins elsässische Sélestat

zu einer gemeinsamen Sitzung mit Ver-

tretern der französischen Nachbarregion

gemacht. Anlass war das gemeinsame

Projekt Common Ground zum Thema

Bürgerbeteiligung und Klimaschutz. In

Sélestat, im neu renovierten Espace

Sainte Barbe, trafen sich die Kreisräte mit

den gewählten Vertretern des PETR Séles-

tat Alsace Centrale, einem interkommu-

nalen Planungs- und Verwaltungsver-

band. Der liegt spiegelbildlich auf der an-

deren Rheinseite, zählt 51 Kommunen

mit 77.000 Einwohnern. 2023 waren ei-

nige Vertreter des PETR bereits zu Besuch

bei einer Emmendinger Kreistagssitzung.

Der Emmendinger Kreistag hat
zum ersten Mal die Vertreter
der französischen Nachbarre-
gion in Sélestat besucht. Im
vergangenen Jahr waren die
Elsässer bereits zu Gast in
Emmendingen.

Landrat Hanno Hurth und Präsident

Patrick Barbier beschrieben in ihren

Grußworten, wie sich im Lauf der Zeit gu-

te Kontakte und die Zusammenarbeit

über den Rhein hinweg entwickelt haben.

„Unsere Grenzregion ist in den vergange-

nen zwei Jahren spürbar enger zusam-

mengerückt“, sagte Hanno Hurth. Durch

das Projekt Common Ground werde die

Zusammenarbeit für alle Interessierte of-

fen und transparent. Er hoffe, dass die

jährlichen Treffen auch über das Projekt

hinaus Bestand haben werden, so Patrick

Barbier. „Im Verhältnis zur Menschheits-

geschichte ist der Rhein nur für kurze Zeit

eine Grenze gewesen. Wir müssen daran

arbeiten, dass er ein verbindendes Ele-

ment wird und bleibt“, sagte er.

Die Projektleiterinnen Silke Tebel-Haas

und Blanca Linz informierten in einer ers-

ten Bilanz über die Ideen und Ergebnisse

und stellten weitere Veranstaltungen vor.

Im Mittelpunkt stehen die Ergebnisse der

Umfrage zur ehemaligen Zollplattform bei

Sasbach und Marckolsheim sowie kon-

krete Vorschläge aus den Projektgruppen.

Viele Umfrageteilnehmer hätten angege-

ben, dass sie den Rhein aus Freizeitgrün-

den überqueren würden. Für die Zoll-

plattform hatten sie sich einen Ort der Be-

gegnung gewünscht, Informationsmög-

lichkeiten, einen Kiosk oder ein Café und

eine Ladestation für E-Bikes.

Danach informierten Léa Génis, Refe-

rentin für Energiewende, und Philipp Os-

wald, der Klimaschutzmanager des Land-

kreises Emmendingen, über die jeweili-

gen Schwerpunkte ihrer Arbeit. Der

Landkreis Emmendingen beispielsweise

möchte bis 2035 seinen gesamten Strom-

bedarf mit erneuerbaren Energien de-

cken und bis 2040 treibhausgasneutral

sein. Deshalb berät er auch Städte und Ge-

meinden sowie Bürgerinnen und Bürger

und unterstützt neuartige Photovoltaik-

anlagen über landwirtschaftlichen Flä-

chen wie Weinbergen oder auf Bagger-

seen.

Abschließend verglichen die gewähl-

ten Vertreter aus Frankreich und

Deutschland verschiedene Themen und

stellen Fragen: Die Elsässer interessierten

sich sehr für das Deutschlandticket und

dafür, wie im Nachbarland gewählt wird.

Die Emmendinger wiederum hatten Fra-

gen zur Verpflichtung, in Frankreich bio-

logische Lebensmittel in Schulkantinen

zu verwenden, zur Nahwärmeversorgung

und zu Photovoltaikanlagen auf denkmal-

geschützten Gebäuden.

Insgesamt wurden im Projekt Common

Ground bereits 17 Veranstaltungen und

Aktionen umgesetzt, bei denen rund 950

Menschen teilgenommen haben. Bis En-

de Juni 2025 sind noch sechs weitere Ver-

anstaltungen geplant, Abschluss ist ein

Bürgerforum voraussichtlich im Mai

2025 in Sasbach. Gefördert wird das Pro-

jekt von der Robert Bosch-Stiftung. Der

Landkreis Emmendingen und der PETR

Sélestat Alsace Centrale sind damit eine

von insgesamt acht teilnehmenden

Grenzregionen in Europa.

Über den Rhein hinweg verbunden

Viele Ideen für die

ehemalige Zollplattform

Landrat Hanno Hurth (links) und PETR-Präsident Patrick Barbier bei ihren Grußworten

F
O

T
O

:
A

N
N

I
K

A
S

I
N

D
L

I
N

G
E

R

Diesen Artikel dürfen Sie gerne ausdrucken und archivieren. Der Artikel darf aber nicht erneut veröffentlicht werden - sei es im Internet oder in einem Printprodukt.

Emmendingen/Kaiserstuhl · Donnerstag, 17. Oktober 2024
https://www.badische-zeitung.de/der-kreis-emmedingen-und-die-nachbarregion-im-elsass-wollen-durch-regelmaessige-treffen-enger-zusamm



Badische Zeitung, 07.02.2025 



SASBACH/ MARCKOLSHEIM Ein

schnurgerades Stück Straße zwischen

Brücke und Schleuse, rechts und links je

ein Standstreifen und Hindernisse, die das

angrenzende Areal absperren – so präsen-

tiert sich die ehemalige Zollplattform auf

der Rheininsel zwischen Sasbach und

Marckolsheim. Im Rahmen des deutsch-

französischen Bürgerbeteiligungsprojekts

„Common Ground-R(h)einverbindlich“

geht es unter anderem um die Herausfor-

derungen und Potenziale dieser Fläche.

Bürgerinnen und Bürger des Landkrei-

ses Emmendingen und des Gemeindepla-

nungsverbands PETR Sélestat Alsace Cen-

trale sind im Rahmen des Beteiligungspro-

jekts aufgerufen, sich zum Thema Klima-

schutz einzubringen, betont Silke Tebel-

Haas von der Presse- und Europastelle des

Landkreises Emmendingen. Dabei rückte

die ehemalige Zollplattform schon früh ins

Blickfeld. Am Wochenende wurden die

bereits vorliegenden Nutzungs- und Ge-

staltungsvorschläge für das Areal vertieft.

Das Gelände links und rechts der Straße

wird seit dem Inkrafttreten des Schenge-

ner Abkommens im Jahr 1995 nicht mehr

vom französischen Zoll genutzt. Eigentü-

Seit vielen Jahren liegt das
Areal der ehemaligen Zoll-
station auf der Rheininsel
zwischen Sasbach und Mar-
ckolsheim brach. Jetzt wird die
deutsch-französische Ideensu-
che für die künftige Nutzung
konkreter.

mer der mehr als 12.000 Quadrat-

meter großen, überwiegend as-

phaltierten Fläche sind die franzö-

sische Gebietskörperschaft Elsass

„Collectivité européenne d’Alsa-

ce (CeA)“ sowie die Gemeinde

Marckolsheim unterhalb der Platt-

form in Richtung Rhein.

35 Teilnehmende trafen sich

zunächst vor Ort auf der Zollplatt-

form. Landrat Hanno Hurth beton-

te dabei laut Mitteilung die Bedeu-

tung des Treffpunkts: „Es sind die

drei Brücken über den Rhein zwi-

schen Sasbach und Marckols-

heim, die den Landkreis Emmen-

dingen mit seinen französischen

Partnern verbinden und europäi-

sche Begegnungen erst möglich

machen.“

Der Präsident des Gemeinde-

verbandes Ried du Marckolsheim

(CCRM) und Bürgermeister von

Marckolsheim, Frédéric Pfliegers-

doerffer, fasste im Saal des Ge-

meindeverbandes zwei Studien

aus den Jahren 2000-2002 und

2008 zusammen und begrüßte

das aktuelle Interesse der deut-

schen und französischen Teilneh-

menden. Im Jahr 2023 ist bereits gelun-

gen, einen Radweg über die Insel anzule-

gen und das EDF-Stauwehr an der Südspit-

ze der Rheininsel für den Radverkehr nach

Burkheim zu öffnen.

Mehr als 4000 Fahrzeuge passieren täg-

lich die Brücken und die ehemalige Zoll-

plattform, um auf die andere Rheinseite zu

gelangen. Insofern wurde die aktuelle

Nutzung der Fläche durch Lkw-Fahrer, die

Verschmutzung, die mangelnde Verkehrs-

sicherheit und die Möglichkeit, auch wei-

terhin punktuelle Kontrollen durchführen

zu können, von den Teilnehmenden als

Punkte genannt. Dass die Fläche in ihrem

jetzigen Zustand aufgewertet werden soll,

wurde am Nachmittag von allen bestätigt.

Die Projektleiterinnen von R(h)einver-

bindlich Blanca Linz (PETR Sélestat Alsace

Centrale) und Silke Tebel-Haas (Landkreis

Emmendingen) informierten über die be-

reits im Bürgerbeteiligungsprojekt erfolg-

ten Umfragen zur Zollplattform und ihrer

Umgebung, an denen sich online 144 und

bei Veranstaltungen wie der Radtour und

dem Pflanzenmarkt offline 67 Menschen

beider Rheinseiten beteiligt haben. Auf

Grundlage dieser Antworten sowie den

Ideen von Vereinen zu Projektbeginn wur-

den Gruppen gebildet, um die Vorschläge

hinsichtlich der Herausforderun-

gen und Erfordernisse zu vertie-

fen.

Eine Gruppe arbeitete zum

Thema Energieerzeugung und In-

formationsmöglichkeiten über Er-

neuerbare Energien. Eine zweite

Gruppe entwickelte Vorschläge

zum Entsiegeln und Begrünen der

Fläche mit hitzeresistenten Pflan-

zen und die Idee eines Baumwip-

felpfades. Eine weitere Gruppe

verfolgte die Idee eines erweiter-

baren Modulbaus, der auch von

Polizei und Zoll genutzt werden

könnte. Dieser Bau sollte eine

Aussichtsplattform und die Mög-

lichkeit für touristische Informa-

tionen oder auch thematische

Ausstellungen bieten. Benannt

wurden auch Ideen zum Verwei-

len und Konsumieren, etwa eine

Fahrrad-Servicestation, ein Spiel-

platz, ein Kiosk oder ein Café.

Die Ergebnisse des Ateliers

werden zweisprachig zusammen-

gefasst, den Teilnehmern zur Ver-

fügung gestellt und auch online

veröffentlicht. Beim abschließen-

den Bürgerforum am 24. Mai in

Sasbach werden die Ergebnisse der Politik

übergeben. Ziel des Projekts ist es, dass

die Grenzregion durch deutsch-französi-

sche Bürgerbeteiligung europäisch zu-

sammenwächst, mehr Lebensqualität für

die Menschen bietet und die wertvolle

Rheinlandschaft erhalten bleibt. BZ

D Mehr Infos zum Projekt unter

https://www.civocracy.org/commonground

Ideensuche für die Nutzung der ehemaligen Zollstation bei Sasbach

Drohnenperspektive auf die Rheininsel mit der Zollplattform im Vordergrund. Im Hinter-

grund die Zitronensäurefabrik von Jungbunzlauer nördlich von Marckolsheim.
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Begehungen der Ortskerne
Deutsch-französische Bürgerbeteiligung zum Thema Verkehr
Vörstetten. Erstmals kam im Rah­
men des Bürgerbeteiligungsprojek­
tes Common Ground: R(h)einver- 
bindlich-Liaisons rhenanes des 
Landkreises Emmendingen mit dem 
elsässischen Plandngsverband 
Selestat Alsace Centrale die binatio- 
nale Arbeitsgruppe Verkehr zusam­
men. An zwei Samstagen im März 
und im April trafen sich 30 Personen 
aus Vörstetten und aus der französi­
schen Gemeinde Muttersholtz bei 
Selestat.

Ziel der Begegnungen sei es, Ver­
besserungsvorschläge für den Ver­
kehr zu erarbeiten, einen Beitrag zur 
nachhaltigen Mobilität zu leisten und
Bürgerbeteiligung zu ermöglichen. Bürger aus Vörstetten und Muttersholtz bei der gemeinsamen Ortsbege-
Durch den deutsch-französischen hung in der Ortsmitte von Muttersholtz. Foto: LRA EM, S. Tebel-Haas
Austausch stand auch die Freude am
„Voneinander-Lernen“ und das ge- und Fußweg zur Schule angelegt, der aufgelistet und abschließend bewer- 
genseitige Kennenlernen im Vorder- rege genutzt werde. tet. Den französischen Teilnehmen­
grund. Eingeladen waren verschie- Beide Termine begannen mit den fiel u.a. auf, dass es in Vörstetten 
dene Verkehrsteilnehmende wie einer Begehung des jeweiligen Orts- keine Radschutzstreifen und auch
Fußgänger, Radfahrer und Autofah­
rer.

Muttersholtz mit ca. 2.300 Ein­
wohnern und Vörstetten mit ca. 
3.200 Einwohnern haben einiges ge­
meinsam: Beide Orte sind bekannt 
für sehenswerte Fachwerkhäuser, 
viele Störche und schöne Gassen. Al­
lerdings befindet sich in beiden Ge­
meinden auch eine stark befahrene 
Durchgangsstraße, allein in Mutter­
sholtz mit 8.000 Durchfahrten pro 
Tag. Dort besteht bereits eine Bürger­
gruppe, die sich mit den Punkten Ver­
kehrssicherheit und Stärkung des 
öffentlichen Personennahverkehrs 
beschäftigt. In Muttersholtz wurde in 
den letzten Jahren ein sicherer Rad­

kerns und der Hauptstraße, um an­
schließend Ideen und Lösungen für 
bestimmte Verkehrssituationen zu 
diskutieren. Unter anderem wurden 
Vorschläge gesammelt, wie der öf­
fentliche Personennahverkehr at­
traktiver gestaltet werden kann. Was 
kann innerorts für mehr Sicherheit 
und Geschwindigkeitsreduzierung 
getan und für ein faires Miteinander 
aller Verkehrsteilnehmenden gesorgt 
werden? Ebenfalls wurden Möglich­
keiten, Straßen durch Beleuchtung, 
farbliche Eingrenzungen, fluoreszie­
rende Markierungen an Übergängen, 
Geschwindigkeitsanzeigen und Fahr­
radschutzstreifen für alle Verkehrs- 
teünehmenden sicherer zu gestalten,

keine überdachten Fahrradunter­
stände gibt. Positiv wurden hingegen 
das Fahrradleihsystem und die Am­
pel für Kinder an der Schule bemerkt.

Vörstettens Bürgermeister Lars 
Brügner sei zuversichtlich, dass die 
für Vörstetten entwickelten sinnvol­
len Vorschläge umgesetzt werden 
könnten. Bürgermeister von Mutter­
sholtz, Patrick Barbier, zeigte sich 
dankbar für die Vorschläge der Ar­
beitsgruppe Verkehr nach dem 
deutsch-französischen Rundgang in 
seiner Gemeinde. Das Rathaus habe 
bereits neue Markierungsarbeiten an 
der stark befahrenen Straße veran­
lasst, um die Sicherheit der Fußgän­
ger zu erhöhen.

Osterbesu
Bild von Joachim Wal
Denzlingen (hg). Über die Ost 
reiste eine Gruppe aus Denzli 
die italienische Partnerstadt 
della Pieve.

Auf dem dortigen Ostermai 
kauften Karin upd Roland Zj 
mann sowie Gabriele und Frai 
Schmätzer deutsches Bier uni 
wurst mit Wedele, die bei Gn 
Klein großen Anklang fanden, 
len Gesprächen am Würstle 
konnten alte Kontakte aufgg 
und neue Menschen angespj 
werden und ein lebendiger Ausl 
entstehen. Durch das italienisch 
sehe Komitee wurden die Denj 
herzlich begrüßt und auf vie 
Weise unterstützt.

Außerdem überbrachte die 
gation der Stadt Cittä della Pie 
Bild, das der Denzlinger Künstl 
chim Walz speziell für die Pa 
Stadt geschaffen hat. Im Den:

Bei der Übergabe des Gastge: 
Fabrizio vom italienischen Kon

Mit Gewässerführer an der Elz unterwegs
Gundelfingen. Kürzlich waren elf wissbegierige Wanderer vom 
Schwarzwaldverein Gundelfingen unterwegs mit einem Naturkunde- 
und Gewässerführer vom „Naturzentrum Kaiserstuhl“. Walter Adler, 
ein Urgestein aus Riegel, ließ keine Frage unbeantwortet. Das Zusam­
menspiel der verschiedenen Gewässer, Regulierung und Hochwasser­
schutz, Renaturierung, Flora und Fauna waren die Themen der rund
HrpictlinHicrori Fführnno- TV-'T-----1----------

Weite Aussichten mit botanischen Extras
Glottertal. Nicht nur eine der besten Weinbaulagen des Kaiserstu 
- nämlich den Achkarrer Schlossberg - sondern auch botanische 
ritäten wie Fla ameichen gab es bei der abwechslungsreichen Fr 
lingswanderung rund um das bekannte Weindorf am westlichen 1' 
serstuhl zu entdecken. Begleitet von der typischen Kaiserstül 
Landschaft mit Hohlgassen, Vulkangestein, Trockenrasen und Rebl

Von Haus zu Haus, 30.04.2025
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SASBACH/KREISEMMENDINGEN

„CommonGround:R(h)einverbindlich–

LiaisonsRhénanes“isteinesvonbundes-

weitachtProjekten,dievonderRobert

BoschStiftunggefördertwerden–fünfin

denwestlichenGrenzregionen,dreiin

denöstlichen.Regionen,dieNachbar-

staatenverbinden,seienbesondereRäu-

memitvielPotenzial,betontdieStiftung,

dochoftbremstenunterschiedlicheVer-

waltungsstrukturendiegemeinsameGe-

staltungderRegionen.CommonGround

willdasändern:GrenzübergreifendeBe-

teiligungderBevölkerungsollhelfen,

eineverbindendeBeteiligungskulturzwi-

schenPolitik,Verwaltung,Zivilgesell-

schaftundlokalerBevölkerungbeider-

seitsderjeweiligenGrenzezuetablieren.

GemeinsamsollenregionaleHerausfor-

derungenangegangen,Potenzialefreige-

setztundLösungengefundenwerden.

„R(h)einverbindlich“ermöglichteder

LandkreisEmmendingenzusammenmit

GemeinsamdenKlimaschutz
voranbringen–daswardasZiel
beimProjekt„R(h)einverbind-
lich“.NachdreiJahrenund23
Treffensetzteeindeutsch-
französischesBürgerforumin
SasbachjetztdenSchlusspunkt.

demkommunalenPlanungsverband

(PETR)SélestatAlsaceCentrale.DasZiel:

grenzüberschreitendeBürgerbeteiligung

zumKlimaschutz.IndreiJahrenbeteilig-

tensichbeiinsgesamt23Veranstaltun-

gen1111Menschenaufdeutscherund

französischerRheinseite.Dasdeutsch-

französischeBürgerforumamvergange-

nenSamstaginderSasbacherLimburg-

hallesetztedenvorläufigenSchluss-

punkt.GemeinsamblicktendieBeteilig-

tenaufdieProjekteundVeranstaltungen

zurück,feiertenmitMusik

undtauschtenweitereKon-

takteundIdeenaus.Common

Groundstehefürdas,wasdie

Regionauszeichne,betonte

SasbachsBürgermeisterNiko-

lasKopp:„GelebteNachbar-

schaft,gemeinsamesEngage-

mentundderWille,unsere

Zukunftnochgrenzüber-

schreitenderzugestalten.“

TeilnehmerinnenundTeilnehmerbe-

richtetenvondenunterschiedlichenAk-

tionenundProjektgruppen:VomKlima-

brunchimWaldkircherMitmachgarten

undvondeutsch-französischenBaum-

schnitttagenaufStreuobstwiesenbei

MarckolsheimundVörstetten.DieGrup-

peErneuerbareEnergienstelltedasPro-

jekteinerdeutsch-französischenPhoto-

voltaikanlageaufdemWasserkraftwerk

EhnwihrinMuttersholtzvor.DasGebäu-

dewurde1940vonDeutschengebaut

undistmit68Quadratmeternundsüdli-

cherAusrichtungeinsymbolträchtiger

Ort,umPV-Modulezuinstallieren.

FranzösischeVertreterderGruppeVer-

kehrfasstenzusammen,welcheUnter-

schiedeihnenbeimBesuchinVörstetten

aufgefallensind:InihrerHeimatgemein-

deMuttersholtzfahrendieKinderfast

ausschließlichmitdemRadindieGrund-

schule,hierfürwurdesogareinneuer

Radwegangelegt.VörstetterBürgerstie-

ßeninMuttersholtzdieEr-

neuerungderMarkierungen

fürdenFußübergangan.Der

nächsteBesuchinVörstetten

zumMusikfestEndeJuniist

bereitsgeplant.

DieIdeenwerkstattzurehe-

maligenZollplattformzwi-

schenSasbachundMarckols-

heimmitAussichtsplattform,

ErneuerbarenEnergien,Be-

grünungundeinemInfopavillonverbin-

detalledeutsch-französischenProjekt-

gruppen.SymbolischwurdeeinFach-

werkhäuschenüberreichtmitderBitte,

einenInformationspavillonaufderRhein-

inselaufzubauen.DerMarckolsheimer

BürgermeisterFrédéricPfliegersdoerffer

betonte,wievieleMöglichkeitendieehe-

maligeZollplattformbietet,umalswirk-

lichsymbolischeFlächeundVerbindung

zwischenbeidenLänderngestaltetzu

werden.ZuvorhattebereitsBürgermeis-

terKoppdieIdeenderBürgergelobt:„Vi-

sionen,dieMutmachenunddiezeigen,

dassderDialogzwischenBürgerinnen

undBürgerneinerderSchlüsselfürnach-

haltigeVeränderungist.“

MusikalischumrahmtedasHiphop-

DuoZweierpascheinenWorkshopfürJu-

gendlichean,dieeinenSongzumThema

Klimaschutzschriebenundinbeiden

Sprachenaufführten.

LandratHannoHurthbetontedie

WichtigkeitdesBürgerdialogsundfreute

sichüberdengutenAustauschzwischen

beidenregionalenGremien.„Derpersön-

licheKontaktunddaskonkreteTunsind

wichtiginderBürgerbeteiligung,wirpro-

fitierenimProjektvonkollektiverIntelli-

genz“,stelltePETR-PräsidentPatrickBar-

bierheraus.„DieDemokratieistinGe-

fahr,deshalbhattedieRobertBoschStif-

tungvorausschauendmitderFinanzie-

rungdeseuropaweitenProjektsgehan-

delt.Wirdürfenunsnichtentmutigen

lassen,sondernmüssenmitkonkreten

Aktionenweitermachen.“BZ

DMehrInfoszumProjektunter

https://mehr.bz/em-common-groundund

https://mehr.bz/bosch-uebergrenzen

IdeenundProjekteüberdenRheinhinweg

MitHiphopderdeutsch-französischenBandZweierpaschwurdendieEr-

gebnissedesBürgerbeteiligungsprojektsCommonGroundinSasbachge-

feiert.FOTO:LANDRATSAMTEMMENDINGEN

Ehemalige

Zollplattform

alsSymbolfür

Verbindung

beiderLänder

https://www.badische-zeitung.de/buerger-erarbeiten-ideen-und-projekte-fuer-den-klimaschutz-ueber-den-rhein-hinweg
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